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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
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Der Krieg in Südafrika. 

Ueber die letzten Kämpfe liegen noch immer 

keine zuverläſſigen Nachrichten vor, ſicher iſt, daß 
die Buren ſich im Vortheil befinden und daß fie 
in Folge deſſen reſoluter vo gehen, ſo erließ die 
Trans vaalregierung eine Proklamation, die den 
Bezirk nördlich vom Vaalfluſſe, Belſchuanaland 
mit inbegriffen, als Burengebiet erklärt. Der 
Oranje⸗Freiſtaat ergriff einen ähnlichen Schritt 
hinſichtlich des Griqualands⸗Gebiets zwiſchen den 
Flüſſen Vaal und Oranje. Die Engläuder 
dürften jetzt fo lange in Deienfive bleiben, bis 
mehrere Regimenter, die in Durban von Kap⸗ 
ſtadt gegen Ende der nächſten Woche eintreffen 
werden, Verſtärkung gebracht haben, General 
Whtte hat bereits eine dahin gehende Weiſung 
erhalten. Sicher ſcheint die Vereinigung des 
Generals Yule mit General White etwas nörd⸗ 
lich von Ladyſmith zu ſein. In einem Gefechte 
zwiſchen White und den Buren bei Ladyſmith 
betrugen die Verluſte der Engländer 12 Todte 
und 89 Verwundete. 


Stellung waren. Eine ganze Schwadron der 
18. Huſaren mit ſieben Offizieren, eingeſchloſſen 
Oberſt Moller, wurde gefangen genommen. Als 
erneuter Beweis, daß General Mule eine ſchwere 
Niederlage erlitten, gilt die Meldung, daß bei Glencoe 
heiße Kämpfe ſtatigefunden. Auf dem weſt⸗ 
lichen Kriegsſchauplatz ſchließen die Buren den 
eſſernen Ring um Kimberley immer enger und 


nommen, der Ma e Sekretär zu Ge⸗ 
faugenen gemacht. Man glaubt, die Buren 
avauciren auf Donglas, deſſen Bewohner un 
Schutz bitten. Ein Vepeſchenreiter aus Kimberley 
bringt Nachrichten über die Gefechte, die am 20. 
und 21. d. M. dicht bei Kimberley ſtattgefunden 


die Vertreter der Rothen Kreuz⸗Geſellſchaft nur 
in Folge eines Irrthums geſchoſſen worden ſei. 
Der Arzt dejennirte im Hanpsquartier und ging 
darauf wieder zurück, ſeinen Brief mitnehmend. 
Deu verwundeten Engländern, welche bei Kraaipan 
gefangen wurden, geht es gut, ſie ſollen am Soun⸗ 
abend ausgeliefert werden, wenn es die Umſtände 


Wie ein Telegramm aus der Kapkolonie 
meldet, iſt das von der Reichsregierung beſchlag⸗ 
nahme, der Nationalbank von Trausvaal ge⸗ 
hörige Gold freigegeben worden. Die Zweig⸗ 
anſtalten der Nationalbank in der Kapkolonie 
und in Natal nehmen Noten der Nationalbank 
und Transvaalgold auf dem gewöhnlichen Wege 
in Zahlung an. N: 

Nach einer Meldung aus Kapſtadt iſt die 
Kugel aus General Symons Wunde extrahirt. 
worden. Der General befindet ſich wohl. Ver⸗ 
ſchiedene engliſche Berichte behaupten jetzt, daß 
die Burentruppen in Natal dreißigtauſend Mann 
betragen; das iſt offenbar übertrieben, um die 
en Schlappen als unvermeidlich hinzu⸗ 
tellen. f 

Die bei Elandslaagte geſchlagene Buren⸗ 
truppe beſtand meiſt aus Johannes burgern. 
Dieſes Kontingent hielten die Buren für den 
ſchwächſten Theil ihrer Armee, gleichwohl ſagte 
ihr Arzt, 


Die Inſelnixe. 
n emen von F. beiurichs. — 


Ras: 


Machdruck verboten.) 


ſolches Glück noch auf Erden beſchieden ſein 
könnte. O, ſieh mich an, ganz genau an, Eva, 
und ſage mir, ob Du mich lieben kaunſt, hin⸗ 
reichend lieben, um das Loos der Armuth mit 
mir zu theilen. Nein, es wäre meiner nicht 
. würdig, ein ſolches Opfer anzunehmen.“ 

„Soll ich um Deine Liebe betteln, mein Wal⸗ 
ter?“ flüſterte ſie leidenſchaftlich. „Ich haſſe 
das Gold und will gemeinſchaftlich mit Dir ar⸗ 
beiten, habe ich es doch Dir allein zu danken, 
daß ich aus dem Born der Bildung und des 
Wiſſens trinken durfte, anſtatt auf der einſamen 
Inſel mein Leben zu beſchließen.“ f 


„Still, Kind, Du Haft es tauſendfältig vergol⸗ 


will ich Dich denn ſeſthalten, Du mein Glück, 
mein Schutzeugel, vom Himmel mir geſchenkt, 
meine ſüße, geliebte Braut!“ 

Er hob fie empor und küßte fie zart und innig, 
als ob er nicht würdig ſei, dieſes holde Kleinod 
fein zu nennen. Dann öffneten fie Hand in Hand 
die Thür, um den draußen Harrenden das Re⸗ 
ſultat der Unterredung mitzutheilen. 


% Es war beneideuswerth für uus beide,“ 

— ſcherztie Sie Edward, einen Stoßſeufzer unters 

lieben an btaufen 5 
ehen. Nun, Mr. Siegfried, ich 

ganzen Erdenrund fe r 

breiſen als Sie.“ 


Bergen,“ 
obe Dies 


I ers 


RR „Das nuterſchreibe ich von ganzem | 
* widerte Walter, „es fragt ſich nur, 


a Die meiſten gehören dem 
Glonceſter-Regiment au. Die geſtrige Schlacht] Gla 


feſter. So wurde Klipdam von den Buren ge⸗ 


„Nein, o nein,“ rief Walter mit ſtockendem] 
Athen, „ich kanns nicht glauben, daß mir ein 


ten,“ ſprach Walter mit, bebender Stimme, „ſo] daß 


auf feurigen Kohlen zu] B 


kein Menſch ſich glüclicher | ha 


ſchloſſenheit, womit fie kämpften; beſonders ihre] Sprachenverordnungen ſei für Oeſterreich ver] am italieniſchen Hofe war, Mitglied des ungariſchen] Buren. 


Artillerie war vorzüglich bedient ungeachtet des 
überlegenen engliſchen Granatfeuers. 

Die zum Kanalgeſchwader gehörigen Kreuzer 
„Furious“, „Pelorus“ und „Pactolus“ ſind 
geſtern Nachmittag von Queenstown abgegangen. 
Man nimmt an, daß dieſelben Cape Clear an⸗ 
laufen, um ſich dort mit acht großen Panzer⸗ 
ſchiffen und zwei Kreuzern der vom Norden 
Irlands kommenden Flotte zu vereinigen. Das 
geſamte Geſchwader geht dann nach Gibraltar. 
Dem Vernehmen nach wird das ſpätere Ziel 
deſſelben ein ſpaniſcher oder portugieſiſcher Hafen 
ſein, da die Schiffe klare Geſundheitspatente mit 
ſich führen, welche von dem ſpauiſchen und 
portugieſiſchen Konſul Queenstown aus⸗ 
geſtellt ſind. 9 - 

Im engliſchen Unterhaufe bezeichnete bei der 
geſtern fortgeſetzten Debatte über die Appropria⸗ 
tionsbill der Ire Davitt den Krieg in Südafrika 


in 


als das größte Verbrechen des 19. Jahrhunderts. 


Selbſt wenn Irland Homerule und die iriſche 
Republik angeboten wären, würde er im Aus⸗ 
tauſch dafür doch nicht für vieſen Krieg ſtimmen. 
Als Proteſt verzichtet er auf ſeinen Sitz im 
Hauſe. Nach einer ſcharfen Kritik Harcourts an 
der jüngſten Rede des Kolonialminiſters Cham⸗ 
berlain, erklärte dieſer in ſeiner pathetiſchen Art 
u. a.: Zweifellos würde Krüger gerne den unver⸗ 
meidlichen Kampf hinausgeſchoben haben, bis 
England mit einer anderen ſchwierigen und ver⸗ 
wickelten Frage zu ſchaffen gehabt hätte. In 
Folge der Politik Kügers ſei England genöthigt 
worden, eine Expedition über das Meer zu 
ſenden, wie ſie nie von einem andern Volke der 
Welt ausgeſandt worden ſei. Es ſei ein Gerede 
gegangen von dem Untergange des britiſchen 
Reiches. Auch das tauſendjährige Reich werde 
kommen; aber das werde England nicht ver⸗ 
aulaſſen, feine Politik zu ändern, (Beidall.) 
übe irgend Jemand, daß England ſich weigern 


Rechte für die Holländer in Transvaal, welche 
von den Holländern in Transvaal den Eug⸗ 
ländern verweigert worden ſei? (Lauter Beifall.) 

In Portsmouth traf eine Ordre ein, mit 
Ueberzeit an der Fertigſtellung der Reſerveſchiffe 
zu arbeiten. Die Arbeit wird jetzt Tag und 
Nacht betrieben. Auf dem Kriegsminſſterium 
und. der Admiralität herrſcht eine fieberhafte 
Thätigkeit. Lord Beresford, der . foeben von 
Amerika zurückgekehrt iſt, wurde ſofort auf dem 
Dampfer in Queenstown durch dringende Admi⸗ 


Iralitätsordre berufen, ſich zur Verfügung zu 


£ tell en. 7 
gefaßt. 


Man iſt auf ernſte Verwickelungen 
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en song 


ordnete Jaworski, der Obmann des Polenklubs, 
erhielt zuerſt das Wort, um die Erklärung ab⸗ 
zugeben, daß die Polen die Aufhebung der 
Sprachenverordnungen als ein großes Unrecht 
betrachten und tief bedauern, dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Clary nicht das geringſte Vertrauen ſchen⸗ 
ken zu köunen. In demſelben Sinne äußerte 


ſelbe befürwortete die Anlehnung der deutſchen 
Erbländer an das Deutſche Reich. Die Partei 
des Redners werde der gegenwärtigen Regierung, 
welche guten Willen zeige, keine ſolchen Schwierig⸗ 
keiten machen wie den früheren Regierungen. 
Mögen die Jungczechen Obſtruktion machen, „die 
Deutſchen in Oeſterreich“, ſchließt Redner, „ſind 
auf Alles gefaßt. Treiben Sie es zum Bürger 
kriege e Deutſchen und. Czechen in Böh⸗ 
men, Mähren und Schleſien, ſo werden zuver⸗ 
läſſig preußiſche Heere dort einmarſchiren.“ Nach⸗ 
dem Jarosiewitſch die Lage des Ruthenenvolkes 
in Galizien beſprochen hatte, führte Graf Palffy 
(böhmiſcher Großgrundbeſitz) aus, die Aufhebung 
der Sprachenverordnungen ſei ein folgenſchweres, 
au den Czechen begangenes Unrecht. Die 
Partei des Redners beinge der Megies 
rung kein Vertrauen entgegen und werde 
den Kampf au der Seite der Czechen aufneh⸗ 
men. Der Czeche Stransky greift die Regierung 


er ſei erſtaunt geweſen über die Ent⸗ aufs ſchärfſte an und erklärt, die Aufhebung der 


häugnißvoll, Graf Clary ſei nur der Strohmann 
des Grafen Goluchowski. — Kathrein erklärt, 
die katholiſche Volkspartet erblicke bei dem enk⸗ 
brannten, leidenſchaftlich geführten Kampfe der 
Nationalitäten ihre vornehmſte Aufgabe darin, 
durch Herbeiführung einer Verſtändigung zwiſchen 
den ſtreitenden Parteien die dauernde Arbeits⸗ 
fähigkeit des Hauſes herzuſtellen. Dahin zielten 
auch alle Beſtrebungen der Partei im Verbande 
mit der Rechten. Die kakholiſche Volkspartei 
werde daher auch die Regierung bei ihrem Be⸗ 
ſtreben, normale parlameutariſche Verhältniſſe zu 
ſchaffen, unterſtützen, und ſie werde es mit Be⸗ 
friedigung begrüßen, wenn die Möglichkeit ge⸗ 
ſchaffen werde, die keinen Aufſchub duldenden 
ſtaatlichen Aufgaben auf parlamentariſchem Wege 
einer gedeihlichen Löſung zuzuführen. Nachdem 
noch einige andere Redner geſprochen, wird die 
Verhandlung auf morgen vertagt. Die Vorlage 
betreffend Aufhebung des Zeitungsſtempels wird 
auf Antrag des Abgeordneten Ruß ohne erſte 
Leſung dem Preßausſchuß überwieſen. — Ju 
Wien fand geſtern Nachmittag eine Beſprechung 
des Exekutiv⸗Komitees der Rechten ſowie der 
Klubobmäuner der katholiſchen Volkspartei über 
die Situation ſtatt, welche durch die geſtrigen 
Demonſtrationen und Exceſſe der Jungczechen 
hervorgerufen worden iſt. 


Kronprinzeſſin Stefanie. 

Die Wiener Zeitungen, die bis vor Kurzem 
die Meldungen von der Abſicht der verwittweten 
Kronprinzeſſin Stefanie, ſich wieder zu ver⸗ 
mählen, für unwahr erklärten, dann aber vers 
ſtimmten, geben jetzt zu, daß die Vermählung 
binnen Kurzem ſtattfinden wird, und wiſſen zu 
erzählen, daß der Kaiſer Franz Joſef ſeine Ein⸗ 
willigung gegeben und ſeiner Schwiegertochter 


v. Lonyay, der einer alten reformirten Familie 
Ungarns angehört, bereits zur katholiſchen 
Kirche übergetreten iſt, oder ob dieſer Uebertritt 
erſt in den nächſten Tagen bevorſteht, wird noch 
im Zweifel gelaſſen, jedenfalls wird es keine ge⸗ 
miſchte Ehe geben. Während ſonſt Prinzeſſinnen 
ihren Glauben wechſeln, um einem anders⸗ 
gläubigen Fürſten ihre Hand reichen zu können, 
bringt diesmal der Bräutigam einer Prinzeſſin 
dieſes Opfer. Man wird wohl nicht fehlgehen, 
wenn man dieſen Glaubenswechſel als Vor⸗ 


keine Rechte auf die Thronfolge und kann dem⸗ 
nach auch auf keine derartigen Rechte verzichten. 
In Oeſterreich⸗Ungarn kann bekanntlich, wenn 
das Kaiſerhaus keine männlichen Mitglieder mehr 
zählt, die weibliche Linie auf den Thron folgen. 

enn auch bei dem Reichthum an männlichen, 


wird doch, um jeder. Verwicklung, jedem Erb⸗ 
folgeſtreit vorzubeugen, von jeder Erzherzogin, 
die einen Gatten außerhalb des Kaiſerhauſes 


nimmt, der feierliche Verzicht auf jedes Thron⸗ 


folgerecht verlangt. Natürlich gilt dies nur von 
Prinzeſſinnen, die dem Kaiſerhauſe durch ihre 
Geburt angehören, nicht aber von ſolchen, die 
erſt durch ihre Verheirathung mit einem Erz⸗ 
herzog in daſſelbe eintreten. Was von der Kron⸗ 
prinzeſſin verlangt und mit ihr nunmehr ver⸗ 
einbart wurde, iſt lediglich ein Verzicht auf die 
ihr als Mitglied des Kaiſerhauſes ſonſt zuſtehen⸗ 
den Rechte, z. B. der Titel als kaiſerliche und 
königliche Hohelt, den Anſpruch auf Apanage, 
den Beſitz an Orden, die ihr nur als Erzherzogin 
zugänglich waren. Ueber den zukünftigen Ge⸗ 
mahl der Kronprinzeſſin ſind viele falſche Mit⸗ 
theilungen verbreitet worden, u. a. auch die, daß 
er erheblich jünger ſei — man ſprach ſogar von 
12 Jahren —, als die Prinzeſſin. Graf Lonay, 
der bis vor Kurzem Legationsrath bei der Botſchaft 


Glück auf Gegenſeitigkeit beruht. — Meine 
Armuth —“ 

„Bah, Sie werden jedeufalls noch immer ge⸗ 
ung Mediziner fein, um ſich eine Zukunft zu 
gründen,“ ſprach Sir Edward. ae 

Allerdings hatte ich Zeit genug, meine theo⸗ 
retiſchen Studien forkzuſetzen,“ bemerkte Walter, 
zund auch zuweilen bei beſonderen Gelegenheiten 
Frais zu üben“ eh 
a bleiben Sie nur getroſt hier in Lon⸗ 
don,“ ſagte Ashton, „meine Verwandten ſowohl 
als ich ſelber werden Ihnen den Boden hier 
er 9 9110 175 

„Ich ginge lieber nach Deutſchland zurück,“ 
meinte Walter zögernd. 5 ie RN 

„Und überuimmſt dort 
Praxis meines Vaters,“ 
alte Herr ſehnt ſich ſchon lange nach Ruhe und 
würde Dich und die Inſelnixe mit offenen 
Armen empfangen.“ 


Eva lächelte glücklich und Walter reichte dem 


in der Heimath die 
warf Brinken ein, „der 


treuen Freunde mit einem dankbaren Blick die 


nd, 


Aſhton lächelte ebenfalls zerſtreut, meinte aber, 
aß es nun wohl Zeit zum Scheiden ſei, und 
der zweite Beſuch am nächſten Tage nur in My⸗ 
ladhs Gegenwart wiederholt werden dürfe. 

Es lag für den ſonſt fo gutherzigen Aſhton 
doch eine gewiſſe rachfüchtige Genugthuung darin, 
dem Glück dieſes Bräutigams für heute ein Ziel 
zu ſetzen. 

Sir Edward Aſhton fuhr mit Lord Brook⸗ 
hurſts Equipage nach der Londonbrücke, wo der 
Hamburger Dampfer, auf dem Mylady mit ihrem 

ruder, dem Grafen von Hohenftein, die glück⸗ 
Br Ueberfahrt gemacht, Anker geworfen 

e. i a 


— — nn 
— — — — — 


Als die Herrſchaften den Wagen beſtiegen hat⸗ 


N LER 


antrag gemacht, Edward?“ 


Kouſin ?“ 


beitt fie noch an ihn 


ſetzen, weil ſie vorher noch Nothwendiges mit 
ihm zu beſprechen habe, wie ſie hervorhob. 

„O, ich kann auch mit ſeltſamen Neuigkeiten 
dienen, meine theure Kouſine!“ bemerkte der junge 
Herr, ironiſch lächelnd, „doch laſſe ich Mylady 
ſelbſtverſtändlich den Vorrang.“ ae 
Mhylady blickte Edward Aſhton forſchend an 
und fragte, ſich dicht zu ihm neigend, halblaut: 

„Sie haben unſerer Miß Helbach einen Heiraths⸗ 


„Sieht man's mir denn ſo deutlich an, daß 
ich einen zierlichen Korb erhalten habe?“ f 
„Schade, Sie hätten damit noch warten ſollen, 
Konſin! — Weshalb dieſe wahnſinnige Eile? — 
Damit werden Sie alles verdorben haben.“ 
„Definitiv, Mylady!“ - 
„Schade, ſchade!“ ſeufzte dieſe. 
6 155 meinen doch nicht etwa nur Miß Hel⸗ 
a ya 


„Nein, es thut mir aufrichtig leid um Sie, 
lieber Kouſin!“ — erwiderte Mylady ganz ele⸗ 
giſch, „ich hätte das reizende Doppelweſen gern 
in unſere Familie aufgenommen, vorausgeſetzt, 
daß es ein Findling und kein echtes Fiſcherkind 
iſt. Ich ſpreche in Räthſeln, nicht wahr, 


„Nicht ſo ſehr, als Sie zu glauben ſcheinen,“ 


bemerkte Aſhton etwas erregt. „Wenn es Sie ſo 
ſehr intereſſirt, daun kann ich Ihnen die be⸗ 
ſtimmte Verſicherung geben, daß Miß Eva Hel⸗ 
bach in der That als ganz kleines Baby am 
Meeresufer jener deutſchen Inſel von Mr. Walter 
Siegfried gefunden worden und von ihm ſozu⸗ 
jagen adoptirt worden iſt. Während der Pfarrer“ 
ſie noch einmal auf ſeinen eigenen Namen ge⸗ Blick 
tauft, hat Siegfried die ganze Sorge für ſie, 
auch ihre ſpätere Ausbildung in Dresden über⸗ 
nommen, bis 
i : 1 ſelben enthob.“ 
en, und Gepäck nebſt Dienerſchaft untergebracht E „Sie ſprechen von 
war, mußte fi Sir Edward an Myladys Seite den ein 


ſein unglückliches Schickſal ihn der⸗ 
Nen todten Freund, — 


chen 
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Oberhauſes sit und 1896 den ungarischen Grafen⸗ 
titel erhielt, wurde am 24. Auguſt 1863 geboren, 
während die Kronprinzeſſin am 21. Mai 1864 
geboren, alſo 9 Monate jünger iſt. Aus ihrer 
Ehe mit dem Kronprinzen Rudolf ſtammt nur 
eine Tochter, die jetzt 16 Jahre alt iſt. In 
öſterreichiſchen Blättern wird unn erörtert, ob 
noch ein Vormund für ſie ernannt oder ob ſie 
vorzeitig für großjährig werde erklärt werden. 
Dies ſind ganz überflüſſige Betrachtungen. Der 
Kaiſer iſt der Vormund der Erzherzogin Eliſa⸗ 
beth und wird es auch bleiben, bis die Prin⸗ 
zeſſin großjährig wird. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer begiebt ſich heute nach Blanken⸗ 
burg a. H., um als Gaſt des Prinzregenten 
Albrecht an den Hofjagden im Heimburger Bezirk 
theilzunehmen. Die Jagdausflüge, die der Kaiſer 
nach Slawentzitz und Pleß geplant hatte, ſind bis 
auf weiteres verſchoben worden. — Zum Beſuche 
des Großherzogs und der Großherzogin 
von Baden trifft heute das ruſſiſche Kaiſerpaar 
ſowie der Großherzog und die Großherzogin von 
Heſſen in Baden-Baden ein. In Darmſtadt ver⸗ 
lautet in Hofkreiſen, daß in der dortigen ruſſi⸗ 
Kapelle am Sterbetag des Zaren 
Alexander III., am 1. November, ein feierlicher 
Trauergottesdienſt und Tags darauf, als dem 
Thronbeſteigungstage des Zaren Nikolaus II., 
eine Feſtfeier ſtattfinden werde, welcher das 
Zarenpaar, der geſamte großherzogliche Hof, ſo⸗ 
wie die übrigen Gäſte des großherzoglichen 
Paares beiwohnen werden. Die Abreiſe von 
Darmſtadt und die Ankunft des Zarenpaares in 
Potsdam ſeien daher für den 4. November zu 
erwarten. Die einzige Tochter des erſt vor 
Kurzem verſtorbenen Oberpräſidenten der Pro⸗ 


1897 von ihrem Gemahl, dem Grafen Jeannot 
Monts de Mazin auf Jeroltſchütz, mit dem fie. 
ſeit Ende Juni d. J. 1877 vermählt geweſen, 
gerichtlich geſchieden wurde, und dann zum katho⸗ 
liſchen Glauben übertrat, hat ſich vor einiger 
Zeit in ein Kloſter der franzöſiſchen Schweiz 
zurickgezogen. Die drei Töchter blieben bei dem 
Vater in Schleſien. — Stadtrath a. D. 
Dr. jur. Krauſe zu Berlin, der frühere Reichs⸗ 
tagsabgeorduete der freiſinnigen Volkspartei, iſt 
nach kurzem Krankenlager im Alter von 62 
Jahren verſtorben. — Die Direktion des Deut⸗ 
ſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins hat in der letzten 
Hauptverſammlung in Görlitz den Beſchluß ge⸗ 
faßt, eine größere Heilanſtalt für lungen⸗ 


au m 12. ahrhu dert erbauten 
Michaeliskirche. — Der preußiſche General: 
Major z. D. Ludwig von Kuſſerow iſt in 
Blaſewitz bei Dresden geſtorben. Die Beiſetzung 
erfolgt am Sonnabend auf dem Mathäifriedhof 
in Berlin. — Das Bismarckdenkmal in Pirna 
iſt enthüllt worden. Dieſes etwa 5 Meter hohe 


franz mit der Aufſchrift „Bismarck“ getheilt iſt, 
die von Bildhauer Theodor Kiuchhoff in Klein⸗ 
Zſchachwitz ausgeführte Marmorbüſte Bismarcks, 
die von einer vergoldeten, in Erz getriebenen 
Eichenranke umkränzt wird. Der Sockel trägt 
die Worte: „Wir Deutſchen fürchten Gott, ſonſt 
nichts in der Welt!“ 


FFC ( 
Deutfcbland. 


Berlin, 26. Oktober. 
abgehaltene alldeutſche Verſammlung nahm eine 
Reſolution zu Gunſten der Buren an und fandte 
folgendes Telegramm au den Kaiſe: 

„Sr. Majeſtät Wilhelm II., Deutſchem Kai⸗ 
ſer, König von Preußen. Ew. Majeftät eutbieten 
ehrfurchtsvollen und aufrichtigen Gruß 3000 
deutſche Männer und Frauen, verſammelt in 
Hamburg zu einer einmüthigen und erhebenden 
Kundgebung für die im Freitskampfe ſtehenden 


„Mehr denn je, Mylady,“ ſeufzte Aſhton, 
„Mr. Siegfried iſt nicht erſtochen worden, liegt 
nicht bei Madras begraben, ſondern kehrte geſtern, 
von ſeinem deutſchen Freunde aufgefunden, aus 
einer Art Gefangenſchaft zurück. Ich erzähle 
Ihnen das gelegentlich ausführlich. Er iſt er⸗ 
graut, ſehr gealtert, doch erkannte Miß Helbach 
ihn ſofort und zieht den armen Freund einer Zu⸗ 
kunft vor, wie ich ſie ihr bieten will.“ Ze 

„Daran erkenne ich 
Mylady tief ergriffen, „aber es wäre bei ihrer 
Uneigennützigkeit und Treue die einzige und beſte 
Löſung. Ja, Edward, auch ich habe Dinge in 
Wien erfahren, von denen meine Seele niemals 
eine Ahnung gehabt hat. Haben auch Sie Ge⸗ 
duld, bis wir daheim find und des Räthſels 
Löſung Auge in Auge ſehen. Doch noch eine 
Frage vorher, — wiſſen Sie, ob das an jener 
Inſel ausgeſetzte Kind irgend welche Erkennungs⸗ 
zeichen in Geſtalt eines Kleinods oder Briefes 
bei ſich hatte?“ 

„Allerdings iſt dergleichen vorhanden und in 
Miß Helbachs Beſitz übergegangen,“ erwiderte 
Aſhton, der ſehr erregt ausſah. „Sie wollte 
mir dieſelben zeigen, wurde aber durch Ihre 
Depeſche, Mylady, und durch ihre Zöglinge daran 
verhindert, ich habe alſo noch nichts davon 
geſehen.“ 

„Ich zweifle keinen Augenblick mehr daran, 
daß ſie zu uns gehört, Kouſin! — Waren Sie 
doch auch der erſte, der mich auf die Aehnlichkeit 
zwiſchen mir und der Erzieherin meiner Kinder 
aufmerkſam machte. Mylord war nicht ſehr er⸗ 
freut darüber.“ 0 
„Ja, die Aehnlichkeit fiel mir ſofort beim 7 — 

e 


lick auf, — es iſt eine ſeltſame Sn 
Aſhton zer⸗ 


ſtehts mit Ihrem Oheim ?“ ſetzte 

ſtreut hinzu. i 
„Er iſt todt, ſagte ich das noch nicht? — 

Harry blieb dort bis zur Beiſetzung, während 


ich in Wien zurückblieb, er iſt natürlich nach dem 


acht 


> 


wir 


Hohenſtein gebracht worden. Dann reiſten 


Eine in Hamburg d 


Leonoras Tochter,“ ſprach da 


Dieſe Verſammlung iſt überzeugt, 
die von Ew. Majeſtät im Jahre 1896 in 
Telegramm an den Präſidenten Krüger bekundete 
Sympathie für unſere niederdeutſchen Stammes⸗ 


daß 
dem 


genoſſen in noch höherem Maße als damals 
heute der Stimmung aller national empfindenden 
Deutſchen entſpricht. Augeſichts der Thatſache, 
daß der von Ew. Majeſtät nach Zeitungsmeldun⸗ 
gen geplante Beſuch Englands als eine Aner⸗ 
kennung der engliſchen Politik, von den Buren 
aber als ein Beweis aufgefaßt werden würde, 
daß ſie Ew. Majeſtät und des deutſchen Volkes 
Sympathien nicht mehr beſitzen, ſpricht die Ver⸗ 
ſammlung die unterthäuigſte Bitte aus, Ew. 
Majeſtät wolle geruhen, die Reiſe nach England 
bis zu einem Zeitpunkte zu verſchieben, der ſolche 
Mißdeutungen ausſchließt.“ 

— Das geſtern Abend verbreitete offtziöſe 
Konnnuniqué über die gemeinſame Audienz des 
Admirals Tirpitz und des Grafen Bülow beim 
Kaiſer in Potsdam war gewiß geeignet, Auf⸗ 
merkſamkeit wach zu rufen. Daß die Erörterun⸗ 
gen ernſter und weſentlicher Natur a fein 
müſſen, geht ſchon aus der Art der Bekanntgabe 
hervor. Ueber den Verlauf und den Inhalt die⸗ 
ſer wichtigen Beſprechungen wird ſchwerlich vor⸗ 
erſt Eingehenderes in die Oeffentlichkeit dringen, 
doch wird man mit der Vermuthung gewiß nicht 
fehlgreifen, daß die Verhandlungen ſich keines⸗ 
wegs um marinetechniſche Einzelheiten bewegt 
haben, ſondern daß die Flottenfrage in ihrer 
Totalität, und zwar in Riickſicht auf die Geſamt⸗ 
politik des Reiches, erörtert worden iſt. Dieſer 
Vorausſetzung wird man ſich um jo weniger eut⸗ 
ſchlagen können, als die Zuziehung des Grafen 
Bülow deutlich darauf hinweiſt, daß weittragende 
äußere Fragen, daß die „Weltpolitik“, oder wie 
man die Behandlung internationaler Augelegen⸗ 
heiten ſonſt bezeichnen will, im Vordergrunde ge⸗ 
ſtanden haben müſſen. Das erklärt es auch, 
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\ 8 daß der Staatsſekretär des Marineamts ange⸗ 
bel Rierfontein war überaus erbittert, da die werde, anderen das zu geben, was es für fih 100 000 Mark jährlich ausgeſetzt hat. Ob der vinz Brandenburg v. Achenbach, Gräfin — wieſen worden iſt, ſich ſofort zu dem veraut⸗ 
Buren ſehr ſtark und in nahezu uneinnehmbarer ſel bſt fordere, das heißt, jene Gleichheit der zukünftige Gatte der Kronprinzeſſin, Graf Elemer] Hanna Monts de Mazin, welche am 3. Mai] worklichen Mann am Steuer, dem Reichskanzler, 


zu begeben, um dem Fürſten Hohenlohe eingehen⸗ 


den Vortrag über die Andienz ſelbſt, ihre Grund⸗ 


lagen und ihren Verlauf zu halten. Fürſt 
Hohenlohe, der vielerfahrene und gleichzeitig der 
leitende Staatsmann hat in erſter Reihe den 
Anſpruch, in unmittelbarer Folge von jeder neu 
auftretenden Phaſe in allen Einzelheiten unter⸗ 
richtet zu werden und zwar durch ſeine Ver⸗ 
treter in den hohen Reichsämtern. Das iſt auch 


in dieſem Falle Zug um Zug veranlaßt worden. 


— Das ſächſiſche „Milit.⸗Wochenblatt“ ver⸗ 
öffentlicht einen Erlaß, wonach „der Hauptmann 
Graf v. Kielmannsegg vom 1. November ab auf 
ein Jahr unter Enthebung von dem Kommando 


neigt, dieſer Beurlaubung eine politiſche Be⸗ 


deutung beizulegen, die „Berl. N. Nachr.“ er⸗ 


klären jedoch: „Die Beurlaubung bedeutet nichts 
anderes als die Vorbereitung des Hauptmanus 
Grafen Kielmannsegg zum Uebertritt iu herzog⸗ 
lich cumberländiſche Dienſte, deuen bereits der 
als öſterreichiſcher Geheimer Rath und Feld⸗ 


wärtig Hofdame der Herzogin von Cumberland 
iſ.“ Dieſe Mittheilung wird zutreffend ſein. 
Seit 1866 dienen viele Hannoveraner in der ſäch⸗ 
ſiſchen Armee, und es iſt begreiflich, daß der 


Herzog von Cumberland zum militäriſchen Be⸗ 


gleiter feines älteſten Sohnes einen deutſchen 
nt wählt, der zugleich hannoverſcher Edel⸗ 
mann iſt. 


— 
Ausland. 


I Mähren dauern die ſchweren Aus⸗ 
ſchreitungen gegen Juden fort. Nach eingetroffe⸗ 


nen Nachrichten wurden in Wſetin bei den geſtri⸗ 


gen czechiſchen Krawallen ſechs Perſonen ge⸗ 
tödtet, fünfzehn verwundet. Nähere Einzelheiten 


über die Natur dieſer blutigen Vorgänge fehlen 
bis zur Stunde gänzlich. In Napagedl ſchlug 
man Nachts ſämtliche Fenſter der Judenhäuſer 
ein, auch die Fenſter der Synagoge fielen dem 
Sieinhagel zum Opfer. Der Schaden iſt groß. 
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ſofort ab, mein Bruder und ich nach Oſtende, 
während Harry jene Inſel aufſuchen wird, um 
an Ort und Stelle die Gewißheit über das arme 
ausgeſetzte Kind des Grafen Stephan zu erhalten. 
Es wird eine ſchwere Aufgabe für mich ſein, 
einen nahen Verwandten ſchwarzer Unthat an⸗ 
klagen zu müſſen.“ > 


„Dann verſchweigen Sie es ihr vor der Hand, 


Nachrichten mitbringt.“ 
„Und ich ſollte ſie ſo lange noch als meine 
Untergebene behandeln 2“ rief Mylady unwillig, 
„nein, Edward, das können Sie mir mit gutem 
Gewiſſen nicht rathen.“ e 

„Verzeihen Sie mir, Kouſine!“ bat Aſhton 
beſchämt, „ich vergaß, welch’ eine unvergleichliche 
Frau Mylady Brookhurſt iſt.“ i 


„Sind wir denn noch immer nicht bei St. E 


James⸗Square,“ tönte Graf Hohenſteins Stimme 
plötzlich dazwiſchen, „dieſer Londoner Nebel iſt 
wahrhaft furiös, man ſieht draußen nur graue 


Kouſine,“ rieth Aſhton, „warten Sie überhaupt 
mit, bis Harry zurückkehrt und authentiſche 2 


. kößere H. 1 als Adjutant der 4. Infanterie⸗Brigade Nr. 48 
haben. Die engliſchen Verluſte betrugen zwei??? alle Thronfolgerechte verzichten, wie alle Erz⸗ kranke Vereinsmitglieder mit ca. 120 Betten] und unter Stellung & lu suite des 4. Infanterie⸗ a 
Todte und zwölf Verwundete, die Verluſte der 3 di baesrdnet herzoginnen, wenn fie einen ausländiſchen Prinzen] zu errichten. — In Hildesheim hat die Familie] Regiments Nr. 103 behufs Verwendung als 5 
Buren waren wieder ſchwer, und ihre Artillerie Im öſterreichiſchen A gor neien⸗ heikaſhen, die ſog. Renunziation erklären] Fritz der Stadt ganz bedeutende Vermächtniſſe multtäriſcher Begleiter des Prinzen Georg Wil⸗ 2 
wude von zwei Poſikiguen wertrieben. Trazdem m Haufe ſmumüſſe, fo iſt dies nicht richtig. Die Kronprinz zugewieſen, u. a. zur freien Verfügung 210 000 helm, älteſten Sohues des Herzogs von Cumber⸗ eu 
eiht ee, berkey ſei total ſſolirt, die Bahn f „ I eeſſin Stefanie, die als Tochter des Königs der Mark für die Stadt ſelbſt, ferner Beträge für land, Herzogs zu Vraunſchweig und Lüneburg, 
nördlich und füdlich iſt abgeſchuitten⸗ ECronjas fand ee ® Belgier von: Geburt dem Haufe Sachſen⸗ -das Frauenftift, das Römermuf und zur beurla In ſcheint man ge 
Arzt kam nach Kimberley und erklärte, daß auff das Programm der Regſerung fratt. [Gotha angehört, beſitzt in Oeſterre Reſtauration der ; 


proſſem deſſen fid das Kaiſerhaus erfreut, die Denkmal ruht auf einem Unterbau von Granit] marſchallleutnant verftorbene Graf Oswald Kiel⸗ . 
. geftatten, Man erwartet ein Bombardement auff ſich darauf auch der ezechiſchfendale Graf Palſſy. Möglichkeit, daß ein derartiger Fall wieder ein⸗ und trägt auf einem aus Porphyr beſtehenden — a ättefte Tochter gegen- 
Kimberley. 8 5 Abg. Türk ſprach von der Schöuererpartei. Dev: [mal eintreten ſollte, faſt ausgeſchloſſen iſt, fo | Säulenpoſtamente, das durch einen breiten Syenſt⸗ wär ne der He N 5 


Schatten und hier drinnen im Wagen geſpenſti⸗ - 


ſches Dunkel. Es ift mir einfach unbegreiflich, 
weshalb der reiche Lord Brookhurſt mit ſeiner 
Familie nicht eine reinere Luft aufſucht.“ 

„Ja, lieber Bruder,“ rief Mylady, ſich liebens⸗ 
würdig zu ihm neigend, „mein Gemahl iſt nun 
einmal ein ſo eingefleiſchter Engländer, daß er 
ſelbſt den Londoner Nebel genießen muß und 
eine Weihnachtsfeier nur hier für ſchön und wür⸗ 


dig erklärt. — Ich würde freilich unſer Schloß 


in Schottland der Kinder wegen vorziehen, doch 


muß ich auf die Gefühle meines Gemahls Rück⸗ 


ſicht nehmen, zumal wir gleich nach Weihnachten 
nach der Riviera gehen. Mylord wird dann 


leider noch durch Staatspflichten in London zu⸗ 


rückhalten.“ 
Gonſebung felt) 
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Kamminer Vorſtadt belegen, in Größe von über 


wüſtungen verdächtig waren, wurden behördlich Anerkennung weit hinansgeht. 


Nach 
linge der Mataafa⸗Partei, angenſcheinlich in der beſſeres Papier wird erlauben, Noten und Bilder 


erlegte Kopfſteuer einzuziehen. 


Lauenburg transportivt werden mußte. — Der 


ſerer Provinz, er iſt 1851 in Steitin geboren. 


München) beginnt mit dem eben erſchienenen 


Steuer beate, die der Theilnahme an den Ver⸗ richtige Freude, die über das übriche Maß von 
Seine Ziele im 
In ſeiner Er⸗ 


bernommen und nach kurzem Verhör entlaſſen. neuen Lebens jahr find die alten. 


Apia kamen kürzlich dreißig Häupt⸗ ſcheinung aber verbeſſert er ſich abermals. Ein 
Abſicht, die von der proviſoriſchen Regierung auf⸗ künftig auch in den Text zu ſtreuen. Der Um⸗ 
Zwei derſelben fang der Hefte vergrößert ſich auch. Jedermann 
Tamaſeſes erhält ein Probeheft koſteufrei in den Buch⸗ 


wurden von einem Verwandten 


thätlich angegriffen unter dem Vorwande, daß handlungen oder vom Verlage.“ 


ſie beim Paſſiren der Häuſer des letzteren gegen — „Warum gehen ſo viele Nerven⸗ 


den Anſtand verſtoßen hätten. Beide Theile kranke und geiſtig Ueberarbeitete zu 
trafen Vorbereitungen, die Feindſeligkeiten zu er⸗ Grunde?“ Eine Mahnung zur allein nerveu⸗ 


öffnen, einigten ſich aber dank den „Bemühungen ſtärkenden Lebeusweiſe von Dr. med. C. Sturm⸗ 


der Beamten und Freunde der Betreffenden Berlin, Preis Mark 1,25, erſchienen in 
dahin, die Sache vor dem Gericht der Eingebo⸗Dr. Sturms Verlag, Berlin SW. 46. Die Er⸗ 


folgloſigkeit der Behandlung und der traurige 
Ausgang ſo vieler Nervenleiden iſt darin be⸗ 
gründet, daß die Kranken dem Hauptſitz ihres 
Leidens keine oder nur ganz ungenügende 
Aufmerkſamkeit widmen. So wird der 
überangeſtrengte und immer ſchwächer werdende 
Geiſt (der Hauptquell aller Nervenleiden) nicht 
etwa durch geeignete Ruhe geſchont und durch 
entſprechende Schulung wieder zu dem beruflich 
nöthigen Kraftmaße gehoben. Man überläßt ihn 
vielmehr in der Regel ſeinem Schicksal und be⸗ 
gnügt ſich mit Waſſerkur u. dergl., alſo der Pflege 
anderer Organe. Dieſe Pflege der übrigen 
Organe kaun aber ſelbſtredend die Schulung des 
Geiſtes nicht erſetzen und wird den Nerven im 
Falle der (faſt regelmäßigen) Uebertreibung 
ſogar noch zu einer erheblichen Gefahr. Aus 
dieſen Geſichtspunkten empfiehlt ſich das Schriftchen 
allen Nervenleidenden von ſelbſt. 


renen eutſcheiden zu laſſen. Hier baten die 
beiden Parteien ſich gegenſeitig um Entſchuldi⸗ 
gung. Im Anſchluß an dieſen Vorfall wurde 
eine Proklamation erlaſſen, daß die Steuern nur 
im Regierungsgebäude bezahlt werden ſollen. 
Der Vorſchlag, ein fremder Offizier ſolle aus 
ortsanſäſſigen Freiwilligen Polizeitruppen aus⸗ 
bilden, ſtieß auf den Widerſpruch der Einwohner 
5 wurde fallen gelaſſen. Jetzt herrſcht wieder 
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Provinzielle umſchau. 


In Greifenberg ging die große Acker⸗ 
wirthſchaft des Oekonomen Fritz Kühl, auf der 


200 Morgen Areal für den Preis von 58500 
Mark in. anderen Beſitz über, und ebenſo die 
dort belegene Gemüſe⸗ und Handelsgärtuerei des 
Gärtners Zimdars. In Prenzlau wurde 
über den Nachlaß des dort verſtorbenen Gerber⸗ 
meiſters Paul Liebe das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. — In Rambin (Vorpommern) wurde 
zeſtern Vormittag die 60jährige Arbeiterfran 
Voigt todt im Bette gefunden, ein Schlagfluß 
hatte ihrem Leben ein Ziel geſetzt. Im Bett 
neben der Todten ſaß munter und unbefangen 
ſpielend das einige Jahre alte Enkelkind, das 
während der Nacht das Lager mit der Groß⸗ 
mutter getheilt hatte. — In der Nähe der Sta⸗ 
tion Jeſeritz der Strecke Stolp⸗Lauenburg er⸗ 
hielt der Lokomotivheizer Bartz von dem Bremse 

bel einen derartigen Schlag, daß er von der 
Lokomotive herabfiel und dabei mit dem Kopf 
auf das Trittbrett ſchlug. Die dabei erhaltenen 
Verletzungen waren ſo ſchwer, daß Bartz nach 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Neuere Eutſcheidungen über unlauteren 
Weltbewerb. Ein Kaufmann zeigte, der vor⸗ 
geſchrittenen Jahreszeit wegen, Hüte „zu Ein⸗ 
kaufspreiſen“ an. Da er höhere Preiſe nahm, 
wurde er zu 200 Mark Geldſtrafe verurtheilt 
und die Bekauntgabe des Kriheils in öffentlichen 
Blättern verfügt. Ebenſo erging es einem 
Anderen, der „zu noch nie dageweſenen Preiſen“ 
zu verkaufen vorgab, während andere Geſchäfte 
am Platze dieſelben Preiſe hatten. ; 
Braunſchweig, 25. Oktober. Jun dem 
Spfelerprozeß, welcher geſtern und heute die 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts be⸗ 
ſchäftigte, gaben die Angeklagten durchweg zu, 
am Spiele theilgenommen zu haben, beſtreiten 
aber, daß ſie gewerbsmäßige Spieler ſeien. 
Intereſſant iſt, daß die Angeklagten den Antrag 
geſtellt hatten, daß der Gerichtshof von einer 
Verleſung ihrer Vorſtrafen Abſtaud nehmen 
möge, was ſelbſtverſtändlich abgelehnt wurde. 
Begreiflich war der Autrag allerdings, denn, wie 
ſich gleich darauf herausſtellte, ſind die Ange⸗ 
klagten Prinz, Simon, Amboß, Kluge, Königs⸗ 
berger und Werner theils wegen gewerbsmäßigen 
Glücksſpiels, theils wegen Eigenthumsvergehen 
vorbeſtraft. Im Uebrigen iſt aus der Ver⸗ 
nehmung der Angeklagten nur die Angabe- des 
Skallburſchen Werner hervorzuheben, der be⸗ 
e 5 beſuche ſeit 1 8 5 die 
ten N Rennen in Harzburg nur zu dem Zwecke, um am 
Ober bibtiothekars auf. „4850 wurde er zum Totaliſator füs solche Offiziere de Einsätze zu 
außerordentlichen Profeſſor für altorientaliſche beſorgen, die ſich ſcheuten, ſich dort in Uniform 
Geſchichte ernauut. Izu zeigen. Daun begann das Zeugenverhör. 
Zunächſt wurden Harzburger und Braunſchweiger 
Kriminalbeamte vernommen, die Bekundigungen 
über die Entdeckung der Spielergeſellſchaften 
machten. Aus den weiteren Zeugenausſagen 
ging hervor, daß ſich nicht nur Bekannte der 
Angeklagten am Spiele betheiligt hatten, ſonder n 
daß auch Fremden der Zutritt und die Theil⸗ 
nahme ohne Weiteres gewährt worden war, daß 
ferner auch erhebliche Verluſte vorgekommen ſind. 
Die Angeklagten Cronheim nud Tiſchauer er⸗ 
klärten, ſie ſeien 1898 beim Erſcheinen der 
Polizei nicht aus Harzburg geflüchtet, ſondern 
hätten noch die Nacht mit dem Kriminal- 
wachtmeiſter Beckmann aus Berlin gekneipt. 
Das Gericht beſchloß, dieſen telegraphiſch als 
Zeugen zu laden. Daun folgte die Vernehmung 
des Krimiualkommiſſars von Mauteuffel⸗Berlin. 
Er bekundete, die Angeklagten ſtänden größten⸗ 
theils in dem Rufe, gewerbsmäßige Spieler 
oder auch Buchmacher zu ſein. Die Spielkarten, 
die im Jahre 1898 beſchlagnahmt worden ſeien, 
bäten nur ſogenannte Naturmarken gehabt, an 
denen jedoch ein rontinirter Spieler die Karten 
ſo zu erkennen vermöge, wie der Schäfer das 
einzelne Schaf in der Heerde. Die Karten, die 
ihm der Belaſtungszeuge Schlächtermeiſter Hering⸗ 


zum Doktor der kgl. Univerſitäts bibliothek im. 
Greifswald ernannte Dr. Rich. Pietſchmaun 
von der Univerſität Göttingen iſt ein Sohn un⸗ 


Er ſindirte altklaſſiſche und oricnaliſche Philo⸗ 
logie und Geſchichte und trat 1875 zuerſt lite⸗ 
rariſch hervor. Ju der Folge widmete er ſich 
dem Bibliothek⸗dienſt. Er war zuerit an der 
Breslauer Univerſitätsbibtiothek thätig, zuletzt als 
Kuſtos. 1886 ſiedelte er, als Prof. Dziatzko, 
bisher Direktor in Breslau, an die Spitze der 
königlichen Univerſiätsbibliothek in Gditingen 
gestellt wurde, mit dieſem an die Georg⸗Auguſt⸗ 
Univerſität über. Zuerſt Kuſtos an der Biblio⸗ 
thek, ſtieg er dort allmälig bis in die Stelle des 


Literatur. e 


„Kunſtwart“ (Herausgeber Ferd. Avena⸗ 
tins, Dresden. Verlag Georg D. W. Callwey, 


erſten Hefte den 13. Jahrgang. Der Verlag 
ſchreibt uns dazu: „Der „Kunſtn art“, deſſen 
Leſerkreis ſich ſeit einem Jahre verdoppelt,  jett 
zwei Jahren alſo verſechsfacht hat, iſt durchaus 
kein Fachblatt. Er iſt ein Hausfreund für Ge⸗ 
bildete, der ihnen und den ihrigen Erhebung und 
Freude ins Heim bringen will, indem er ſie 
lebendig betheiligt am Wollen und Schaffen der 
dentſchen Kunſt. Gleichviel, ob ſich's mit Wort 
oder Ton berhätigte oder mit Linie, Form und 
Farbe. Der Kunſtwart weiß aber: das Reden 
darüber khuts nicht allein. Deshalb zeigt er 
auch, was Gutes er zeigen kann. Schöpfungen 
der beſten deutſchen Dichter, Tonſetzer und bilden⸗ 
den Künſtker darf er den Leſern mit ſeinen 
Loſen Blättern, feinen Bildern und ſeinen Noten 
auf den Tiſch legen, und daueben ſolche, die 
irgend eine Erſcheinung im Kunſtleben erläute n 
ober kennzeichnen. Trotz der gelegentlich ſehr 
ſcharfen Polemik des „Kunſtwarts“ ſpricht aus 
den Urtheilen aller politiſchen oder künſtleriſchen 


Parteien die gleiche Achtung, oft geung eine auf⸗Tmit denen im Viktoria⸗Hotel geſpielt ſein ſolle, 


En te⸗Schuld⸗Sch. 


Berliner Börfe 


Berlin im vorigen Jahre übergeben habe und 


en, 2 
99,306 Kur⸗ u. Nin. Reuten br. 4 100,80 8 Oeſter. Silber⸗Renteſt½ ER, 


ſeien durch Nadelſtiche keuntlich gemacht worden. 
Jedes Aß habe einen, jeder Bube zwei, jede 
Dame drei und jeder König vier Nadelſtiche. 
Zeuge Hering ſei vermögend und ſtehe nicht in 
dem Rufe eines gewerbsmäßigen Spielers. Ein 
Zeuge, Schlächtermeiſter Bierow ans Berlin, be⸗ 
kundet, Hering ſei ein ungemein leidenſchaftlicher 
Spieler. Gewinne er, ſo ſei er gemüthlich, ver⸗ 
liere er aber, ſo werde er „gemein“. Hering 
würde ſich ſeiner Anſicht nach auch dazu ver⸗ 
ſtehen, den Denunzianten zu machen. — Spät 
Abends wurde das Urtheil gefällt. Der An⸗ 
geklagte Simon wurde wegen Buchmachens zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt; alle übrigen 
elf Angeklagten wurden freigeſprochen. 
= 


Konzert. 

Das geſtrige Sinfonie⸗Konzert der 
Stadttheater⸗Kapelle vermittelte uns 
die Bekanntſchaft eines bedeutenden Geigen⸗ 
künſtlers, des Profeſſors Karl Halir, dem nicht 
mit Unrecht ein Platz neben Joachim eingeräumt 
wird, da er jenem, was Größe des Stils und 
vollendele Beherrſchung ſeines Inſtrumentes an⸗ 
langt, mindeſtens ſehr nahe kommt. Eine weiter⸗ 
gehende Parallele würde jedoch der Eigenart 
Halir's Zwang anthun, denn in der Wahl des 
Ausdrucks wahrt dieſer Künſtler ſich volle Selbſt⸗ 
ſtändigkeit. Mit der Wiedergabe des ſchwierigen 
D.-dur-Konzerts von Beethoven legte der Soliſt 
eine glänzende Probe feines Könnens ab, deren 
ſichere Grundlage eine abſolut zuverläſſige, bis 
zur Meiſterſchaft gediehene techniſche Fertigkeit 
bildet. Das Spiel übt vermöge der abgeklärten 
Schönheit des Tones, der ſich in der Kantilene 
ein füßer, berückender Schmelz beigeſellt, eine 
geradezu fascinirende Wirkung aus und es war 
durchaus verſtändlich, wenn Herr Halir nach dem 
Vortrag dieſer Nummer wieder und wieder auf 
dem Podium erſcheinen mußte, von dem rauſchen⸗ 
den Beifall des Auditoriums überſchüttet. Mit 
gleichem Erfolge ſpielte der Künſtler ſpäter zwei 
kleinere Violinſätze, denen ſich noch eine gern⸗ 
geſehene Zugabe aus den ungariſchen Tänzen 
von Brahms anſchloß. Das Orcheſter unter 
Herrn Erdmann's kundiger Leitung erwarb 
ſich Anerkenuung durch die verſtändnißvolle 
Wiedergabe einiger klangſchöner Kompoſitiouen, 
unter denen die C-dur-Sinfonie von Beethoven 
nicht blos der Reihenfolge nach einen erſten Platz 
beanspruchen darf. Die Vorführung dieſer Ton⸗ 
dichtung iſt mit um ſo größerer Freude zu be⸗ 
grüßen, als dieſelbe von den jüngeren, zugleich 
aber ſtärkeren Schweſtern faſt in den Hintergrund 
gedrängt worden war. Ein „echter“ Beethoven 
iſt ja dieſe Sinfonie freilich kaum, denn der 
Meiſter wandelt unverkennbar in den von Haydn 
und Mozart vorgezeichneten Bahnen, doch bleibt 
darum das Werk immerhin der Beachtung werth 
und man hört es mit ungetrübtem Behagen. 
Ein wenig ſtark auf den Effekt berechnet iſt 
Tſchaikowsky's Ouverture „1812“, die in glühen> 
den Farben den Rückzug der „Großen Armee“ 
aus Rußland ſchildert, wobei es nicht an hoch⸗ 
intereſſanten, packenden Einzelbildern fehlt. Das 
trefflich gelungene Vorſpiel zu Wagner's „Meiſter⸗ 
fingern“ bildete einen würdigen Abſchluß für das 
Konzert, deſſen Beſuch als ein ſehr erfreulicher zu 
bezeichnen war. M. B. 


IX. Pommerſche Provinzialſynode. 
A Stettin, 26. Oktober. 
Mit einer Schlußandacht des Herrn Kon⸗ 

ſiſtorialraths Prof. Dr. Cremer wucde geſtern 

die Provinzial⸗Synode geſchloſſen, nachdem dem 

Präſes und dem Vorſtand der Dank für die 

mühevolle Arbeit ausgeſprochen war. Von den 

Verhandlungen der letzten Sitzung ſei noch ein 

Antrag betreffend die Sonntagsruhe erwähnt. 

Schon in früheren Synoden waren Anträge ein⸗ 

gebracht, welche darauf hinausliefen, die Sonn⸗ 

tagsruhe Immer mehr auszudehnen, daſſelbe Ziel 
verfolgte der neue Antrag und hatte derſelbe eine 

lebhafte Diskuſſion zur Folge, in welcher u. a. 

Herr Superintendent Lohoff«Treptow für Ein⸗ 

führung der gänzlichen Sonntagsruhe in den 

Schank⸗ und Gaſtwirthſchaften eintrat. Schließ⸗ 

lich wurde ein Kommiſſionsantrag angenommen, 

in welchem vorgeſchlagen wurde, das königliche 

Konſiſtorium zu bitten, bei den zuſtändigen Bes 

hörden weitere Schritte zu thun, daß der Sonn⸗ 

tag wieder gänzlich von allen Löhnungen entlaſtet 
werde, wie das durch die leide aufgehobene 

Verordnung vom 8. Juli 1858 feſtgeſetzt worden 

war; daß ferner der § 2 der Verordnung vom 


24. November 1853 wiederhergeſtellt werde, der 120 in der Bcauner⸗, Ara in der Mauen⸗ uur 
folgendermaßen lautete: „Ebenſo ſollen an diefen | 62 in der Kinder⸗Ahtheilung. Die Sterblichkeit 
Tagen (Sonn⸗ und Feſttagen) öffentliche und war gering, es ſtarben nicht ganz 4 Prozent 
gewerbliche Arbeiten, die als ſolche “äußerlich | Der Verpflegten. Die Zöglinge werden nützlich 
auffallen, nicht vorgenommen werden. Es ge⸗ beſchäftigt, vor allem in den großen Gemüſe⸗ 
hören dahin insbeſondere alle lärmenden Arbeiten] gärten und Spargelanlagen. Bei der Arbeits⸗ 
der Gewerbetreibenden, namentlich der Hand- vertheilung aber wird nicht nur auf den Geſundheits⸗ 
werker, alle Arbeiten der Handwerker außerhalb zuſtand und die körperliche wie geiſtige Kraft 
der Wohnungen, alle Feld-, Wieſen⸗, Wald⸗ und] der einzelnen Kranken Rückſicht genommen, ſon⸗ 
gewerblichen Arbeiten.“ Zugleich erfucht Synode dern auch darauf geſehen, daß bei der Reizbarkeit 
durch geneigte Vermittelung des königlichen Kon- vieler Epileptiker notoriſche Konfliktsmenſchen von 
ſiſtoriums, ſämtliche betheiligten Behörden auf einander fern gehalten werden. Geiſtig Fort⸗ 
mögliche Durchführung der Sonntagsrube bei] ſeſchrittene werden auch in den Anſtalts,Werk⸗ 
ihren Beamten zu halten und bittet zugleich den Hätten beſchäſtigt, ſo arbeiten eine Anzahl 
Herrn Oberpräſidenten, wiederholt den Polizei⸗ Epileptiſche unter Anleitung eines Meiſters in 
organen die genaue Beobachtung der Ve⸗ der Schuhmacherwerkſtätte, welche in der Haupt⸗ 
ſimmungen über die Sonntag ruhe, wie es] ſache den ganzen Bedarf an Schuhwerk für die 
bei weniger erheblichen Angelegenheiten ge⸗] Anſtalten befriedigt; in der Schneiderwerkſtätte 
ſchieht, in Erinnerung zu bringen. helfen. gen die Bekleidung. für die Bfleg: 
Weiter wurde beichloffen, an den evangeliſchen linge in Tabor anfertigen; außerdem waren in 
Oberkirchenraſh das Geſuch zu richten. der] Kückenmſhle 7 Zöglinge in der Tischlerei und 
nächften ordenklichen Generalſpnode eine Vorlage Stellmacherwerkſtätte, 8 in der Schloſſerei, 
zu machen, durch welche beſtimmt wied, daß Schmiede und Klempnerei, 3 in der Bäckerei be⸗ 
jedem Mitgliede der evangeliſchen Landeskirche ſchäftigt. Die lebrigen arbeiteten, wle in Tabor, 
zur Pflicht gemacht werde, einen kirchlichen in den Gärten, auf dem Felde und in den Vieh⸗ 


Ausweis über ſeine Zugehörigkeit zur evan⸗ tällen. In dem Diakouiſſenmutterhaus der 
geliſchen Kirche auf Erfordern beizubringen. — Kückenmühle waren am Schluß des Berichts⸗ 


jahres 60 Schweſtern einſchließlich der Probe⸗ 
ſchweſtern. von dieſen 46 in den Anſtalten 
ſelbſt, 14 anf 9 auswärtigen Stationen. Der 
Jahresabſchluß ergab für Kückenmühle in Ein⸗ 
nahme 421 625,68 Mark, in Ausgabe 407 800 
Mark, ſodaß ein Beſtand von 13 765,13 Mark 
verblieb. Bei der Anſtalt Tabor betrugen die 
Einnahmen 192 205,69 Mark, die Ausgaben 
195 083,53 Mark, ſodaß eine Mehrausgabe von 
2877,84 Mark ſich heraus ſtellt. Die Hauskollekle 
für Kückenmühle brachte aus Stadt und Land 
im Regierungsbezirk Stettin 7139,88 Mark, im 
Regierungsbezirk Köslin 4043,37 Mark, im Re⸗ 
gierungsbezirk Stralſund 1272,10 Mark. Die 
Kirchenkollekte für Kückenmühle ergab in der 
ganzen Provinz 2178,74 Mark, für Tabor 
2189,55 Mark. ; 

— Zwiſchen Stettin und Hohen⸗ 
ſaathen iſt der Feruſprechverkehr er⸗ 
öffnet worden. Die Gebühr für ein Geſpräch 
* bis zur 0 von 1 —.— ans: 
a 5 Zu den „dunkelſten Punkten“ Stettins 

Stettiner Nachrichten. gehörte 23 ven des Abends die Linden⸗ 

Stettin, 26. Oktober. Der königl. Schul⸗ſtraße, die Beleuchtung ließ ſehr viel zu 
rath Profeſſor Dr. Otto Haupt, der wünſchen übrig und fiel dies um ſo mehr auf, 
langjährige Direktor der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗ als gerade am Eingang der Straße die elektriſche 
Schule, iſt geſtern Abend nach längerer Krankheit Beleuchtung abſchnitt. Mit der Einrichtung der 
verſtorbeu. Be neuen Beleuchtung iſt darin eine willkommene 

— (Offene Stellen für Militäranwärter Aenderung eingetreten, geſtern Abend brannte 
im Bereich des zweiten Armeekorps.) 1. Dezember dieſelbe zum erſten Male, wenigſtens auß der 
1899, Altenkirchen (Rügen), kaiſerliches Poſtamt, Kaſmoſeite, und hob ſich auf das vortheilhafteſte 
Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der geſetz⸗ hervor. Die Laternen ſtehen in Entfernungen 
liche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Bromberg, von 25 Metern und find mit doppelten Brennern 
Amtsgericht, Kanzleigehülfe, 5 bis 10 Pf. für verſehen, ihr Schein genügt, um auch den Bros 
die Seite Schreibwerk. Sofort, Bromberg, menadengang in der Mitte der Linden zu er⸗ 
Gerichtsgefängniß, Gefangenaufſeher, 900 Mark leuchten, und tft damit einem lange bemerkbaren 
Gehalt und Mieth⸗entſchädigung. 1. April Bedürfniß abgeholfen. 

1900, Kolberg, Magiſtrat, Polizeiſergeant, das, — Auf das volksthümliche Konzert des 
Grundgehalt beträgt 1250 Mark und jährlich Muſikkorps des Artillerie⸗Regiments Nr. 2 unter 
150 Mark nicht penſtons berechtigte Dienſtauf⸗ Leitung des Herrn F. Unger, das am Freitag 
wande gelder, das Gehalt ſteigt von 5 zu im Saale der Stettiner Bock⸗Brauerei ftattfindet, 
5 Jahren um 50 Mark bis zum Höchſtgehalt jei hierdurch empfehlend hingewieſen. Das Ein⸗ 
von 1500 Mark. Sofort, Schneidemühl, trüttsgeld für die gediegene muſikaliſche Verau⸗ 
Magiſtrat, Polizeiſergeant, Mindeſtgehalt 1000 ſtaltung iſt überaus niedrig bemeſſen. 

ark, ſteigend von 8 zu 3 Jahren 5 Mal um| : Seitens der Reichskommiſſion für die 
60 Mark und das letzte Mal um 10 t bis Stettiner Feſtungsgrundſtücke wurden heute die 
m i 5 1 .. 1400. a Ar ee Eee ſüaße d 12 im Bauviertel IX an der 
Ueckermünde, ggiſtrat, Buregugehülfe, Er⸗Karku aße öffemlich zur 

fahrung im Regiſtratur⸗ und alt ENG Alleiniger 


natur die 

900 Mark Gehalt. . 2 
— Im Regierungsbezirk Stettin iſt der 
Termin des Beginns der Schonzeit für 
Rebhühner auf Sonntag, den 19. November, 


Ohne Debatte wurden weiter Anträge angenom⸗ 
men, in denen der Vorſtand erſucht wird, aus 
den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln zur 
Erziehung von Kindern aus Miſchehen im evan⸗ 
geliſchen Glauben einen Beitrag zu bewilligen 
und einen Aufruf an die evangeliſchen Frauen 
und Jungfrauen zu veranlaſſen, dem Verein 
„Frauenhülfe“ ihre Mitwirkung zu Theil werden 
zu laſſen. Ferner wurde ein Geſuch an das 
königliche Konſiſtorium beſchloſſen, bei dem evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrath dahin vorſtellig zu wer⸗ 
den, daß dem königlichen Konſiſtorium bei Be⸗ 
ſetzung von Pfarrſtellen landesherrlichen Patro⸗ 
nats das Recht der Beſetzung in mögfichit großem 
Umfange gewahrt werde. Ein weiterer Beſchluß 
ging dahin, bei der kommenden Generalſynode zu 
beantragen, daß diejenigen Küſter⸗ und Kantoren⸗ 
ſtellen, die nicht genügend dotirt find, ein aus 
gemeſſenes Einkommen erhalten. 


Ü 


pro Quadratmeter. n 

* Vor dem Schaufenſter der Seidenhandlung 
Max Lichtenſtein in der Oberen Schulzenſtraße 
feſtgeſetzt. . 2 ſammelte ſich geſtern eine grote Menſchenmenge, 
Stettin, 26. Oktober. Das Ortſchafts⸗ darunter beſonders zahlreiche Damen au, da ein 
Verzeichniß von Pommern, enthaltend dort ausgeſtellter mechaniſcher Webſtuhl die 
ſämtliche Orte, die einzelnen Niederlaſſungen und allgemeine Aufmerkſamkelt erregte. Geſchäfts⸗ 
Abbauten nebſt Angabe des Kreiſes, des Amts⸗ leute, deren Verkaufsräume ſich auf der gegen⸗ 
gerichtsbezirks und der Beſtellungs⸗Poſtanſtalt, überliegenden Straßenſeite befinden, bemerkten, 
wird neu aufgelegt werden und können gebundene daß ein Mann ſich an den Kleidern der Damen 
Privatexemplare zum Selbſtkoſtenpreiſe bis zum in auffälliger Weiſe zu ſchaffen machte. Die 
10. Dezember bei jeder Poſtanſtalt beſtellt werden, Kriminalpolizei wurde benachrichtigt und genug 
ſpäter eingehende Beſtellungen können aber nicht es den abgeſandten Beamten, den Taſchendieb 
berückſichtigt werden. a um einen ſolchen handelt es ſich ohne 

— Die „Kücken mühler Anſtalten“ Zweifel — abzufaſſen, es war der vielfach vor⸗ 
verſenden ſoeben ihren Jahre bericht für 1898—99, beſtrafte Drechsler Albert Engelmann. Im Be⸗ 
aus welchem hervorgeht, daß die Anſtalten auch ſſitze des Feſtgenommenen wurden Portemonnaies 
in dem 36. Jahre ihres Beſtehens ſegensreich nicht mehr vorgefunden, er wird dieſelben wohl 
gewirkt haben. Die Zahl der Zöglinge in Kücken⸗ ſogleich fortgeworfen oder einem Helfer zugeſteckt 
mühle und Tabor betrug am 31. März d. J. haben. Zur Beſchleunigung des eingeleiteten 
853, davon in Kückenmühle 549 (298 männliche Verfahrens wird es beitragen, weun die etwa 
und 251 weibliche) und in Tabor 304, davon beſtohlenen Damen ihren Verluſt im Kriminal⸗ 
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Schweſterſchiff „Albany“, 
ville“ und 


5 k arte Bewachung der Gewäſſer um die Inſeln 


ſetzen und dem Blockirenden manche ichtung 


tonuuiſſarlat, Große Wollweberſtraße 60 —61, an⸗ 
melden. f K 1 


Schiffs nachrichten. 
— Der nächſte Stapellauf eines deutſchen 
Kriegsſchiffes, der ſechſte in dieſem Jahre, findet 
im November in Kiel ſtatt. Der 
der „Germaniawerft“ auf dem Helling liegenden 
Heinen Kreuzers „A“ iſt fo weit fortgeſchritten, 
daß dieſer im nächſten Monat zu Waſſer ge⸗ 
laſſen werden kann. An dem im Allgemeinen 
nach den Plänen der Kreuzer „Gazelle“ und 
Niobe“ erbauten Schiff wird nunmehr Tag und 
t gearbeitet, damit der Stapellauf keine 
Berzögerung erleidet. In Bezug auf die Mas 
ſchinenkraft, die Geſchwindigkeit und das Kohlen⸗ 
jaſſungsvermögen wird das neue Fahrzeug ſeine 
Schweſterſchiſſe übertreffen, denn während „Ga⸗ 
zelle“ bei 6000 Pferdekräften 19,5 Seemeilen in 
der Stunde läuft und „Niobe“ bei 7000 20,5 
Seemeilen machen ſoll, wird die Maſchinenklaft 
bei „A“ auf 8000 Pferdeſtärken, die Geſchwin⸗ 
digkeit auf 21 Seemeilen geſteigert. Demgemäß 
wird auch das Kohlenfaſſungsvermögen um 80 
Tonnen größer gegenüber den beiden anderen 
Schiffen, die einen Kohlenvorrath von 500 
Tonnen faſſen können! Die Werft hat den 
Neubau bis zum März 1900 der Marineverwal⸗ 
tung abzuliefern. Es iſt beabſichtigt, das Schiff 
ſchon im nächſten Sommer als Aufklärungsſchiff 
in die heimiſche Schlachtflotte einzuſtellen, wäh⸗ 
rend die übrigen beiden Schiffe im Auslands⸗ 
dienſt verwendet werden ſollen. — 
— Ju Folge des Rathes des Admirals 
Dewey ſoll die Zahl der amerikaniſchen Schiffe 


bei den Philippinen bedeutend vermehrt werden, 


damit die Marine befühigt ſei, dort beſſer als 
bisher jede Zufuhr von See aus abzuſchneiden. 
Die zur Vermehrung der dortigen Geſchwader 
auserſehenen Schiffe ſollen, ſobald es ihre Fer⸗ 
tigſtellung geſtattet, einzeln durch den Suezkanal 
nach Manila abgeben und dem Kontre⸗Admiral 
Watſon zur Verfügung geſtellt werden. Als 
Hauptverſtärkung iſt der Panzerkreuzer „Brook⸗ 
Ion“ anzuſehen, der für das einer längeren Res 
paratur bedürftige Flaggſchiff Watſons, den 
Kreuzer „Baltimore“ eintreten ſoll. Dann ſollen 
noch der neue Krenzer „New Orleans“ und 
wahrſcheinlich auch deſſen eben fertig geſtelltes 
ſowie die Kreuzer 
7 „Badger“ nebſt den Kanonen⸗ 
booten „Machias“ und „Mariette“ nach den 
Philippinen abgehen. Hierzu tteten die in 
Hongkong neu ausgerüſteten, den Spaniern ab⸗ 
genommenen kleinen Kreuzer „Isla de Luzon“, 
„Isla de Cuba“ und „Don Juan d'Auſtria“, 
ſowie dreizehn von Spanien beſonders für die 
Philippinen erbante und käuflich erworbene kleine 
Kanoneuboote. Watſon wird dann in Allem 
nber 50 Schiffe und Fahrzeuge der verſchiedenſten 
Art und Größe verfügen und mit ihnen eine 


um ausüben. Eine formelle Blockade iſt aus 
poliliſchen Rückſichten 1 nicht erklärt. Die⸗ 
ſelbe würde zwei kriegfübrende Staaten voraus⸗ 
auferlegen, wenn ſie von anderen Seemächten als 
bindend anerkannt werden ſollte. an 
— Auf der Helling des am 18. d. M. zu 
Devonport vom Stapel gelaufenen engliſchen 
Schlachtſchiffes 1. Klaſſe „Vulwark“ wird ſofort 
ber Kiel zu einem 14000 Tons großen Schlacht⸗ 
1 der Duncauktaſſe geſtrecht. Bulwart“ ge⸗ 
hat 15 000 Tons Deplazement. Am 20. Mürz 
d. J. iſt feine erſte Kielplatte gelegt worden, 
und bei ſeinem Stapellauf nach nicht völlig 
7 Monaten waren ſchon 5450 Tons Material 
in das Schiff hineingebaut, was eine ganz her⸗ 
vorragende Leiſtung des engliſchen Schiffbaues 
bedeutet. 2 8 
—. Während des Vierteljahres vom 1. Juli 
bis 30. September 1899 haben 8123 Schiffe 


. 


(gegen 8559 Schiffe in demſelben Viertelſahr 50 


1898) mit einem Nekto⸗Raumgehalt von 
1021520 Negiſter⸗Tous (1898: 943 130 Nes 
atſter⸗Tons) den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal benutzt 
mid, nach Abzug des auf die Kanalabgabe in 
Anrechnung zu bringenden Elblootsgeldes, an 
Gebühren 516 286 Mask (1898: 465 755 Mark) 
entrichtet. Davon entfielen auf den Monat 
September 2476 Schiffe (1898: 2584 Schiffe) 
von 361 973 Regiſter⸗Tons (1898: 307 198 Re⸗ 

ſter⸗Tons) und 178 381 Mat: (1898: 150 199 


ark) Gebühren. 1 2 
Kiel, 25. Oktober. Die Dampfpinaſſe des 


Kreuzers „Greif“ wurde, als ſie dieſem in der . 
mm — — — 


Norddentsche 


Actien⸗Cavttal 8 


Stettin, 
Schu zeuſtraße 30—31. 


Nönigeherg, Punzig, Thorn, Elbing, 
Höchſunögliche Verziuſung von Baareinlagen auf 
prouiſionsfreien Check- oder Depıfiten Konten, 
Gewährung von Vor sch en und Lombardiruug von Waren und Werthpapieren. 
Distontierung von Bantaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 


Fröffnung laufender Rech eng 


Beſorgung von Inkaſſi in Dentſchlaud 
An- und Verkauf von Wert 
erteirnng und Verloſungsliſten), Werft 


unſerer abſolut fenerfeſten 


Stettin, den 26, Oktober 1899. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Kleupnerarbeiten zum Neubau 
der Mädchen⸗Mittelſchule an der Varnimecaße hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öſfentlichen Nusſchreibung ver: 
vi werden. and bis 4 d 0 
gebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 3. November 1899, Vormittags 1 Uh 
m bureau, Auguſtaplatz 3, augeſetzten Termin 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzug ben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben ir 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfnigen wird 
Verdingungs⸗Unterlagen find im Rathhauze, Zimmer 
38, einzusehen oder gegen Einſendung von 1,50% 
(wenn in Briefmarken nur & 10 .) von dort zu b⸗ 
— Zeichnungen und Proben liegen im 
auburean, Angnitaplag 3, zur Anſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatidn. 


Dramburg, den 9. Oktober 1899. 


1 Bekanntmachung. 
Die Konrektorſtelle an der hiesigen Stadtſchule i 
baldigst durch einen Lehrer, welcher die Prüfung Fi 
Mitt Iſchulen abg legt hat, zu beſetzen. Das Grund⸗ 
9 halt der Stelle beträgt 1600 Mark, Alterszulagen 
290 Mark, Miethsentſchädigung 250 Mark. f 
Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniſſen 
und Lebenslauf bis zum 1. November d. J. bierher 


elureichen. 
Der Magiſtrat. 
Grulielhn. 


Bau des auf 


zeren sowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auslunfts⸗ 
rung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. f 
Vermietung cingener Schraukfächer (Sales) inder eigenem Verſchluß der Mieter in 
e opruchsſicheren Stahlkammer. x l 


—— nn nn 


Oſtſee bei den Schießübungen aſſiſtirte, durch! Bürger, darunter Café⸗ und Gaſtwirthe, wegen 


Sturzſee gegen eine Schwimmſcheibe 


geworfen] Bauernfängerei 


und Falſchſpielens verhaftet. 


und leck geichlagen. Die Pinaſſe ging mit Voll⸗( Ihre Opfer waren Landleute, die zu Markte 


dampf nach dem „Greif“ zurück und wurde durch 
ſchleuniges Aufhiven in die Davits (Krähue) vor 
dem Sinken bewahrt. Die Beſatzung iſt ge⸗ 
bordaen 
Hamburg, 25. Oktober. Das 539 Re⸗ 
giſtertons große Barkſchiff „Jodine“ unter Kapi⸗ 
tän Hillgrove, iſt während eines Unwetters un⸗ 
weit Boſton geſunken. Zwei Mann ſind er⸗ 
trunken, die übrigen wurden gerettet. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Eine köſtliche Anekdote von dem Aufent⸗ 
halte der Prinzeſſin Heinrich in China erzählte 
Ernit von Heſſe⸗Wartegg in einem Vortrage, den 
er dieſer Tage im Deutſchen Sprachverein zu 
Mailand hielt. Als die Prinzeſſin der Kaiſerin⸗ 
Wittwe vorgeſtellt werden ſollte, wurde bekannt 
gegeben, daß die Kaiſerin der Prinzeſſin ein koſt⸗ 
bares Perlenhalsband ſchenken werde. Nun ent⸗ 
ſtand aber eine kleine Schwierigkeit. In China 
werden bekanntlich die Alten ſehr reſpektirt und 
es iſt unpaſſend, daß ein Alter vor einem Jun⸗ 
gen ſtehen ſoll. Da nun die Kaiſerin viel älter 
iſt als die Prinzeſſin, hätte die letztere ſtehen 
müſſen, während die erſtere ſäße. Die Unter⸗ 
handlungen dauerten lange Zeit, aber die Deut⸗ 
ſchen woll en ſich den chineſiſchen Sitten nicht 
fügen. Eines Tages ließ die Kaiſerin den deut⸗ 
ſchen Geſandten rufen und ſagte ungefähr Folgen⸗ 
des: „Wenn die Prinzeſſin geſtattet, daß ich 
ſitzen bleibe, wenn ſie zu mir kommt, bekommt 
ſie die Perlen; wenn ich aber aufſtehen muß, 
giebt's keine Perlen.“ Die Kaiſerin mußte auf⸗ 
ſtehen, und die Prinzeſſin Irene bekam ſtatt des 
ſchönen Perleuhalsbandes — einen ordinären 
Holzfächer! 

— [Ein Katzenheim an der Spree.] In 
an der Spree hat eine Deuntſch⸗ 


die Dame. eine Rheinländerin eingeſetzt. Dieſe 
neue Idee mag mancher katzenliebenden Dame 
den Troſt gewähren, daß ihre Pfleglinge nach 
ihrem Tode dort vielleicht beſſer als bei ihren 
lachenden Erben aufgehoben ſein werden. 

Gneſen, 25. Oktober. Heute Nacht 12½ 
Uhr brach in der Kaſerne des 3. Bataillons des 
hier garniſonirenden Infanterie⸗ Regiments Ne. 49 
Feuer aus, das die Kaſerne vollſtändig zerſtör e. 

enhagen, 25. Oktober. Eine epoche⸗ 
machende Erfindung iſt von einem däniſchen Ins 
genieur gemacht worden, wodurch die Telephon⸗ 
Verbindung dem Phonographen hergeſtellt 
wird, fo Phonograph das Telephonicte 
aufzeichnet, wen! derjeuſge, an den telephouirt 
wird, abweſend iſt. Eine Aktiengeſellſchaft wird 
die wichtige Erfindung exploitiren. 

— Eine erſchütternde Scene ſpielte ſich 
dieſer Tage in der Pariſer Mo gue ab. Zwei 
junge Leute, Gaſton Paris und Michel Pelges, 
die man des Mordes an dem jungen Dexienx 
beſchuldigte, der — nie kürzlich berichtet wurde 
— mit einer deeieckigen Feile getödtet worden 
war, wurden von dem Unterſuchungsgefängniß 
nach dem Todtenſchanhauſe gebracht. Kaum 
hatten die Beiden den Wagen verlaſſen, als ſich 
die vor der Morgue auf der Lauer liegenden 


Eltern des ers al e ſtürzten mit dem 
Nu a 18 er mit de Narben te ft 
eskortſtenden Gefängnißbeamten mußten Gewalt 
anwenden, ehe es ihnen mit Hülfe herbeigeholter 
Schutzleute gelang, ihre Schutzbefohlenen aus 
den Händen der Wüthenden, die Lyuchjuſtiz üben 
wollten, zu befreien. Ju Gegenwart des Inter: 
ſuchungsrichters, des Polizeichefs und eines 
Arztes fand die Konfrontation der Verdächtigen 
mit der Leiche des Opfers ſtatt. In dem Mo⸗ 
ment, da der Richter die Decke von dem Körper 
g, wurde Gaſton Paris von einer ſo heftigen 
Gemüthsbewegung erfaßt, daß ihn die Beamten 
ſtützen mußten, um ihn vor dem Fallen zu be⸗ 
wahren. Er forderte ein Glas Rum, das © 
mit einem Zuge leerte, und dann geſtand er, 
daß er allein das Verbrechen begangen hätte. 
Hamburg, 25. Oktober. Großes Aufſehen 
erregen hier die Prod Erionen des Fiſchmeiſters 
Geoßmaun, der auf der Atſter und der Eibe in 
eigenartig konſtrnirten 3½ Meter langen Bleche 
ſch hen herum paslert. Goßmaun will auf ſeinen 
Schuhen von Berum auf dem Waſſerwege her⸗ 
gekommen fein. 


Graz, 25. Oktober. f Hier wurden. 27 


Creditanstalt 


Millionen Mark) 


und im Ausland. 


a D) 5 
Orts-Krankenkasse Il 
Hiermit laden wir die in der außerordeutl. General— 
Verſammlung vom 24. März a. c. gewählten Herren 
Kaſſenvertreter zu der am Dienſtag, den 31. Ofto- 
ber a. o., Abends 8 Uhr, im Restaurant Bräder, 
Pölitzerſtr. 18 u, Birkeuallee-Ecke, ſtattfindenden 


Il. orden I. General-Verſammlung 


ergebeuſt ein. 
i Tages⸗Ordnung: 
1. Vorſtandswahlen. 
2. Wahl der R. A. C. i 
8. B ſchlußfaſſung über Erhöhung der Beiträge. 
c figur des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
1899.) 


4 & — — 899. 
Sonſtige Kaſſenangelegenh'eiten. 
> Der Vorſtand. 
E. Müller. 


5 H. KW. Pata 
% Berlin NW., Iisenstr. 25 2 
> Patent-Verwertung, 
bpatentorodesse Gutachten 
Auskunft u. Prospekte gratis. 


Gegründet 152 


Summe von ca 260,000 Mark. 


kamen. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. Es 


handelt ſich um eine weitverzweigte Spielergeſell⸗ 


ſchaft, die auch in Wien und Trieſt thätig war. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 26. Oktober. Die Tagesordnung 
für die nächſte Plenarſitzung des Reichstags, die 


100., die Dienſtag, den 14. November, Nach⸗ 


mittags 2 Uhr, ſtattfindet, iſt jetzt vom Präſi⸗ 
denten Grafen Balleſtrem feſtgeſtellt worden. 
Sie enthält Petitionsberichte, Berichte der Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion, und zwar über die Wahlen 
der Abga. v. Kardorff und Smalakys, das Poſt⸗ 
ge ſetz und den Entwurf einer Fernſprechgebühren⸗ 
ordnung. Für dieſe beiden Geſetze iſt bekanntlich 
Abg. Dr. Paaſche Berichterſtatter der Kom⸗ 
miſſion. Da dieſer aber bis zum Beginne der 
Plenarverhandlungen von ſeiner Reife zum 
Studium der Verhältniſſe der Zuckerinduſtrie in 
Nordamerika und auf den weſtindiſchen Inſeln 
noch nicht zurückgekehrt ſein wird, ſo muß ei 
anderes Mitglied der Kommiſſion an ſeine Stelle 
treten. 

Wien, 26. Oktober. Das Exekutiv⸗Komitee 
der Rechten hat über die von den Jungezechen 
im Abgeordnetenhauſe inſcenirten Skandalſcenen 
die ſchärfſte Mißbilligung ausgeſprochen und be⸗ 
ſchloſſen, weitere Verſtöße der Jungczechen zu 
verhindern. — 

Wien, 26. Oktober. Einer der hervor⸗ 
ragendſten öſterreich⸗ungariſchen Großinduſtriellen, 
Freiherr Friedrich von Leitenberger, iſt heute 
Nacht in Juliusthal geſtorben. 

Arad, 26. Oktober. Der Reſerviſt Molnar, 
welcher bei der Kontrollverſammlung anſtatt mit 
dem deutſchen „Hier“ ſich ungariſch gemeldet 
halte und deshalb beſtraft werden ſollte, hat ſich 
in der Arreſtzelle erhängt. 

Zara, 26. Oktober. Der bereits Seit 
längerer Zeit erkrankte hieſige Erzbiſchof Raicevic 
erlitt auf der linken Seite eine Lähmung. 

Brüſſel, 26. Oktober. Die Sozialiſten be 
ſchloſſen in einer geſtern ſtattgehabten Generals 
Verſammlung die Obſtruktion und Oppoſttion 
gegen die Reglerungsvorlage einzuſtellen; da 
jetzt nur noch die Gruppe Woeſte eine gegueriſche 
Haltung einnimmt, dürften die Berathungen 
daher in vier bis fünf Tagen beendet ſein, und 
das Geſetz in der nächſten Woche zur Annahme 
gelangen. FR * 

Wie in hieſigen Militärkreiſen verlautet, 
wurde das Auerbieten Eſterhazy's, im engliſchen 
Heere gegen die Buren zu kämpfen, abgelehnt. 

Paris, 26. Oktober. Es werden augen⸗ 
blicklich zwiſchen den verſchiedenen enropäiſchen 
Kabinetten Unterhandlungen gepflogen, um die 
engliſche Regierung in veranlaſſen, die unter⸗ 
ſeeiſchen Kabel als international und dauernd 
neutral zu erklären. e i 

Paris, 26. Oktober. Der König Menelik, 
kündigt offiziell an, daß er im nächſten Jahre 
zur Weltaus ſtellung nach hier kommen werde. 
Derſelbe beabſichtigt ſodann dem Zaren in Peters⸗ 
burg einen Beſuch abzuſtatten. 

Mom, 26. Oktober. Der Papſt empfing 
geſtern in Andienz den ſich ins Privatleben zu⸗ 
rückziehenden öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter 
Reveretera, deſſen Nachfolger Graf Welſers⸗ 
heimb iſt. i RE 

Neapel, 26. Oktober. Auf höheren Befehl 


Transvaal ein 1 um mit den Buren 
gegen die Engländer zu kämpfen, verhaftet, weil 
dies gegen die England gegenüber zu beobachtende 
Neutralität verſtoße. 8 b 


TDelegraphiſche Depeſchen. 

London, 26. Oktober. Meldungen über dle 
Kriegsoperationen in Natal liegen nur äußerſt 
ſpärlich vor. Das Gefecht, welches zu Riet⸗ 
fontein zwiſchen dem General White und den 
Dranjeburen ſtattgefunden, ſcheint ziemlich 
ernſt geweſen zu ſein. Man berich et 
von 19 todten und 96 verwundeten Eng⸗ 
(ändern, darunter ſoll ſich auch ein Oberſt be⸗ 
finden. Man nimmt an, daß die Generäle White 
und Pule ihre Streitkräfte vereinigt hatten. — 
„World“ bringt dagegen ein Telegramm, daß 
bei dieſem Gefechte der Oberſt des Regiments 


Schlachtgewicht⸗ 


wurde eine Anzahl junger Leute, welche ſich nach 


Glonceſter ſich unter den Todten befindet und 


außerdem 20 Offiziere getödtet oder verwundet 


worden seis. — 

Die Blätter drücken ihre Verwunderung 
darüber aus, daß das Kriegsdepartement jetzt 
erſt beſtätigt, daß eine Abtheilung der 18. Hu⸗ 
ſaren von den Buren gefangen genommen wurde. 

„Daily Mail“ meldet aus Brüſſel: Dr. Leyds 
erklärt in einem Interview, daß im Nothſalle 
die Buren 100 000 Mann ſtellen können. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß der Reſt⸗ 
dent der Stadt Mazern abgereiſt iſt, um mit 
dem Führer der Baſutos, Lerottodi, zu berathen. 
Die Proklamation des Präſidenten Stejn zirku⸗ 
lirt auf geheime Weiſe unter den Baſutos⸗ 
Häuptlingen. Die Buren ſtellen darin die letzten 
Gefechte von Gleucoe und Elandslaagte als Sieg 
ihrer Truppen dar. 


Städtiſeher Viehhof. 

Stettin, 26. Oktober. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 38 Rinder, 48 
Kälber, 84 Schafe, 195. Schweine. 

Auftrieb während der letzten Woche: 235 
Rinder, 266 Kälber, 509 Schafe, 951 Schweine, 
6 Ziegen. i 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 


Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 57 bis 58, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis 
55, c) gering genährte 52 bis 53. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 52 bis 53, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 50 bis 51, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 48 bis 49. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 63 
bis 64, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 61 bis 62, c) geringe Saugkälber 60 bis 
Bu ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 


N, 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 57 bis 58, b) ältere Maſthammel 55 
bis 56, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 52 bis 54. ; 
ine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr 50 bis —, b) fleiſchige Schweine 48 bis 49, 
09 gering entwickelte 47 bis —, d) Sauen 43 

8 44, e) Eber — bis —, 

Abtrieb nach außerhalb vom 19. bis 25. Ok⸗ 
tober: 3 Rinder, 22 Kälber, — Schafe, 27 
Schweine, — Ziegen. 4 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Außer Kälber, welche glatt geräumt wurden,, 
wickelte ſich der Markt ruhig ab. 


Viehmarkt. 


Berlin, 25. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der - Direktion. | 
Zum Verkauf ſtanden: 522 Rinder, 1656 
Kälber, 2231 Schafe, 9465 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —: 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
a bis — ; d) gering genährte jedes Alters — 
bis —. Bullen: a) vollfleiſchige, höͤchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig gemährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerkths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —: c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſeu und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 


Steinnußz⸗ 
Knopffabrik, 


mit den neueſten Einrichtungen, iſt, wie fie 


ſteht und liegt, d. h. mit allen Außſenſtünden zc., 


wegen vorgerüdten Alters des Inhabers zc., unter 


günſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 


Das Object — incl. Allem — rcepräſentirt eine 
Es ift, wie beſonders hervorgehoben wird, Gelegeubeit 
geboten, ein gutes eingerichtetes größcres Geſchäft 
eectanten been  Bnfätften. ai | 
eflectauten belieben iſchriften unter Chiffre 
K. 400 an die Expedition dieſer Zeitung, int 
platz 3, gelangen zu af ? N 
* n 
Freitag, den 27. Oktober (S. II), Anfang 7½ Uhr: 
1; Gastspiel des Herrn Direktor Emil . Ei 
Zum 46. Male: „Im weissen RB. 
Sonnabend: Einmaliges Enſemble⸗ 
Gaſtſpiel der Mitglieder des Königl. 


Sehauſpielhauſes in Berlin: 
Rosa Poppe, Amanda Lindner, 
Adalbert Matkowsky, 
S en Ara, 
1 „Torquatso kanst. ax 
Sonntag: Zum 1. Male. „Als ich wiederkam“. 
Gieſecke — — — Direktor 1 Schirmer a, G. 
Bellevue-Theater, 
Areitag (Bons giltig): 
der „Waldmeister“. 
Sonnabend: Zu ermäßigten Preiſen: 

„Boceaceio‘. 


Stettiner 
Bock- Brauerei. 


Heute Freitag, Abends 8 Uhr: 


TFolksthümliches Streich-Concett, 


ausgeführt vom Muſilkorps des 1. Pomm. Feld⸗ 
0 Artillerie⸗Regiments . wi 


Direktion: Fr. Unger, 


Entree & Perſon 20, Pfg. 
| „Jeden 5 rel 
Volksthüml. Streich- Concert. 


e 


> — 4 


* 


Eine größere, in beſtem Betriebe befindliche, 


nachweislich ſehr rentable 


Coneert haus. 
Montag, den 30. Oktober: 


RNeeitations⸗ Abend. 
Ernst von Possart und 
Richard Strauss: 


„Enoch Arden“. 


Billets im Bureau des Stadttheaters. 


Gentralhallen-Theater. 
Nur noch wenige Tage: 
Les 4 Colini's, frauzöſiſches 
Tanz⸗Quartett, eine Pariſer 
Ballhausſcene. 
Clara Ballerini, Balance Trapez. 
Jean Bayer, Humoriſt. 
Mr. Arthur, dreſſirte Hunde 
ete. ete. etc. 

u ° präcife 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


onntag, Nachmittags 4 Uhr: 
Familien⸗Vorſtellung bei halben Preiſen. 


Coscordia- Theater. 


N alteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. . 
Heute Freitag, den 27. Oktober 1899: 
Grose Speelalitäten- Vorstellung. 
Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Vollſtändig internationales Programm. 
Nach der Vorſtellung: Grofe Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Sonnabend, den 28. Oktober 1899: 
Grosse tra-Specialitäten-Vorsteliung. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 
NB. Vorzugsbillets & 30 und 60 „ ſind in den 
bekannten Vorverkaufsſtellen zu haben. 


Philharmonie. 


v Nur noch 2 Abende: X 


Leipziger Sänger. 


Sonnabend: Geſchloſſene Geſellſchaft. 


— nen 


Thaiergarten. 
=Schönſter Garten Stettins.) 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Entree 20 . Kiader 10 5 


Färſen und Kühe 44 bis 46. Kälber: 


57 € 
Saugkälber 66 bis 70; d) ältere —— nn: 
Kälber (Freſſer) 43 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; 
b) ältere Maſthammel 53 bis 57; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ;: 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 24 bis 30 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
48 bis —; b) Käſer 48 bis 49; e) fleiſchige 
Schweine 46 bis 47; d) gering entwickelte 43 
bis 45; e) Sauen 40 bis 43 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Rinder: Ueberſtand. Kälber: ruhig. Schafe: 
Ueberſtand. Schweine: langſam geräumt. 


N eee ee eee eee eee 
Vörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 26. Oktober wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 138,00 bis 145,00, Weizen 
148,00 bis 150,00, Saatweizen —,—, Gerſte 
135,00 bis 150,00, Hafer 120,00 bis 130,00, 
Kartoffeln 32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Noggen 
145,00, Saat⸗Roggen —.—, Weizen 150,00, 
Gerſte 150,00, Hafer 130,00, Kartoffeln —.— 
Mark. 

Neuſtettin: Roggen 137,50 bis 142,50, 
Saatroggen —.—, Weizen —,.— bis —.— 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 120,00 bis —,—, 
Kartoffeln 30,00 bis 44,00 Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 142,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 139,00 bis — 
Weizen B 8 —, Gerſte —,.— bis 
— , Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 
bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 141,00, Weizen 
156,00 bis ——, Gerſte 136,00 bis —.—, 
Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 36,00 bis 
42,00 Mark. 

Platz Stolp: Noggen 141,00, Weizen 
156,00, Gerſte 136,00, Hafer 120,00 Mark. 


Anklam: Roggen 152,00. bis —.— 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis 
3 r —.— bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Stralſund: Roggen 138,00 bis —,—, 


Saat⸗Roggen —.—, Weizen 142,00 bis —.—, 
Gerſte 144,00 bis —.—, 
—,—, Kartoffeln 35,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 25. Ottober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, izen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
141,00 Mark. i 
Platz Danzig: Nogg en 140,00 bis 141,00, 
Weizen 146,00 bis 156,00, Gerſte 139,00 bis 
148,00, Hafer 122,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 25. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: x. 

Newyork: Roggen 164,50 Mark, Weizen 
173,70 Mark. 

VLViverpool: Weizen 178,75 Mark. 


Odeſſa: Roggen 153,30 Mark, Weizen 
174,55 Mark. BL 

Riga: Roggen 149,45 Mark, Weizen 
170,75 Mart. 


Magdeburg, 25. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendem ent —,— 
bi Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
i Brodraffinade 1 


—.—. 


Reudement —,— bis —,—. 


—.— Bro drafſinade II —,.—. Gem. Rafſi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis I 


8 Rohzucker I. Produkt 
a. B. Hamburg per Oktober 9,25 G., 
9.27½ B., per November 925 G., 9,30 B., 
per Dezember 9,32½ G., 9,37 ½ B., per 
Oktober⸗Dezember 9,30 G., 9,35 B., per Jannar⸗ 
März 9,50 G., 9,57½ B., per April⸗Mai 9,67½ 
G., 9,72½ B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 25. Oktober. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,00 B. Schmalz ſlerig. Wilc x in Tubs 
30% Pf., Armour ſhield in Tubs 30¼ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31¼—31½ Pf. 

2 n 
Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 27. Oktober. 
Etwas wärmeres, meiſt heiteres Wetter. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 26. Oktober. Im Revier 5,62 
Meter. n 


mit Faß 
Tranſito f. 


— — — 


Ramilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Ingenieur Feierabend [Anktanı) 
R. Albrecht [Straliund]. 
Verlobt: Frl. Clara Saare mit dem Geh. Kanzlel⸗ 
Inſpektor Herrn C. Schwandt [Spanteckow⸗ Potsdam! 
Geftörben: Johanna Anders geb. Rieſe, 64 J. 
I[Wegezinl. Lina Voigt geb. Riedel [Rambinl Otto 
Bruſe, 21 J. [Stettin J. Kaufmann Albert Berg, 74 J. 
[Stettin]. Kaufmann und Hotelbeſitzer Otto Dummer, 
46 J. ICallies]. es Bauerhofsbeſitzer Friedrich 
Falkenhagen]. Schäferei⸗Dixektor 


Schaffenberg, 64 J. [da 
Wilhelm Berlin IGreifswald]. Penſ. Weichenſteller 
Ludwig 


1. Cl. Ernſt Bando, 39 J. Meuftettin). 
Krauſe, 64 J. [Stop], 
Beerdigungs-Institut 
— . or 8 13, 1 — 
nimm nze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
7 g Nlephon 1312. ? 


Grabower Kirchenchor. 


Die nächſte Probe am Sonnabend in der Friedeus⸗ 
rche. rule. 


Bazar 
für die Kückenmüthle. 


Für die Anſtalt Kückenmühle, welche mit ihren 
ſchwachſinnigen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter⸗ 
ſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 
in ſedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu vers 
anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind, und die 
Anſtalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Bazar findet am Mittwoch, den 6., und Donnerſtag, 
der 7. Dezember, in der Aula des Marienſtifts⸗Gymna⸗ 
ſunns ſtatt. 

Der Vorſtand des Frauenvereins 
für Kückenmühle. 
Frau Conſiſtorialrath ner, Wrangelſtr. 8, I 

räulein Adele Masche, am Königsthor 10, II. 

Sean Director Weicker, am Königsplatz 8, part. 


bafer 123,00 bs 


2 ambıra, den 25. Oktober 1899. 


Neueſte Nachrichten 


7 über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


. „Alesia“, 24. Oktober in Suez. ; 
„ „Athesia“, von Hamburg nach Philadelphia, 
24. Oktober 5 Uhr Nm. von Boſton. 
> „ „Brasilia“, 24. Oktober 10 Uhr Vm. in Newyork. 
5 „ „Bulgaria“, 24. Oktober Mittags von Newyork 
E nach Hamburg. { 
„ „Calabr:a“, 23. Oktober Nm. in Hamburg. 


— Gegründet 1854. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


cbensverſicherungs & Ersparnis: 
Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


wie 


Portemonnaies, Portetreſors, 


© Mai Aach dran 
S 


k FFF Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665 
3 25. Oktober 1 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven i 2 2 i 3 2 7 . 5 
r Darunter Extrareſerven: „ 25 2335 361. Eigarrentaſchen, Viſites, Brief⸗ und 
a N 77 7 5 . . 2 1 9 ’ £ = ei 0 . a x 
5 1 Uhr 15 Min. Bm. 2 Vene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe Geldtaſchen, Sportbeutel . 
„ „ . 23. Ok r 1 Uhr Vorm. in Ge 2 1 6 
io" „Kaiser Friedrich" ee na Sam: | Mark Mark Mark in echt Krokodilleder, braun, gelb, hell⸗ und 
urg. 25. Oktober 3 Uhr Vm. Dover paſſirt. 890: 31,6 Million 3255 Millionen 5 Milli 5 n 
2 D. „Patriola®, bon Hamburg nach Rewyork, 24. Ott. 180: 31,0 IK en. 325, i 3,5 Millionen. : N 37 
; £ 15 gie 1892: 10,3 A 366,3 55 37 15 dunkelgrün, roth und blau gefärbt, - 
3 » „Pennsylvan a“, von Newport nach Hamburg, 1891: 18,1 416,3 4,3 2 
25. Oktober 12 Uhr 30, Min. Vorm. Dov 5 „ ” 7 ” ” empfiehlt in aro 
2 BR ; Ha 85 via Sie 5 un ee 7 an 2 ar Mi * 5 25 e 
Sr Indien, 23. Oktober 7 Une Vm. in Grimsby. 1898: 57,9 ” 547,0 ” 6,1 ” 


Gothaer 


Gildemeister's Institut, 


Hannover, Sebwigftr. 13. 


Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militalir⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anftalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung: 

bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. Blumberg. 


an 2 rare 
Bahnen 
2 jeglicher Art, 

0 B. Kleinbahnen, normalſpurige 


Auſchluß bahnen, Feldbahnen wer⸗ 
. den ſachgemäß ausgeführt. Auf Wunſch 


langjährige Amortisation 
an Zabhlungsſtatt. 
Anfragen sub O. K. 7 an die Expe⸗ 
j dition d. Zeitung, Kirchplatz 3, 
5 beten. f 


Zur Anſchaffung 
empfohlen! 


Erſtes Heft: 


Monatlich ein Heft 
Citterariſch >— 


hervorragend 3 
durch die Bedeutung der 
Mitarbeiter. 5 


Große Romane 
Novellen, Gedichte 
und viele andere Beiträge 
fi der beliebteſten. Dichter u 
und erſten Schriſtſteller 


Börseninteressenten 


— N - — der Gegenwart. 
. und Kapitalisten! | 

= Wer für die Börse Interesse hat, lese die 5 3 “ 
= letzte Nummer des vs „Die ewige Burg x 


u.’ 5 cc 

zZ „Börsen-Boten“. 

2 Versand gratis und frauco von der Exped. 
£ Berlin SW. 12. (*) 


mnsichtiskarten!!i 


Grösster Versand! 1000 Muster. 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


7 Künstlerisch ausgeführt. 25 Stück 1 Mk., 

* 100 St, 3 MA., sortirt, franco, 4. Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1809. (Nach m.) 
8 1 1 N „%% | Mu die Gewinne über 220 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
8 ıstiermappe 122 (Ohne Gewähr. Al. St.⸗A. f. 3.) 


; Mit 8 Holzgravüren von ersten Künstlern 
. Grossfolio 3 Mark, 


/ 22 

i Epitlige Beetüre!!! 

5 J Letzte Jahrgänge 
von: Leipz. Illustr. Zeit.“ Chronik der Zeit, 
Grenzboten, Westermann’sche Monatshefte, Fels z. 
Meer, Münch, humor, Blätter, London News, Gra- 
. Bin a3 Ml., Land und Meer, Buch für Alle, 
= rtenlaube, Gute Stunde, Universum, }Hlust Welt, 
Fliegende Blätter, a 2 M., Daheim, Roman- 
- bibliothek, Berl. IIlustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Dies Blatt gehört d. Hausfrau, Heitere Welt, per 


17 75 90 165 95 378 402 87 543 838 (1000) 83 96 
936 1115 59 208 425 98 616 79 825 931 2188 210 78 
96 532 611 21 949 63 94 3071 70 167 237 381 805 55 
933 (3000) 91 4031 75 170 347 89 445 51 588 620 
745 75 86 805 905 5018 152 238 302 40 411 57 501 
8 16 618 723 847 948 90 6140 224 484 563 914 7214 
92 304 402 32 707 970 89 8075 231 489 516 768 80 
924 9007 105 26 57 84 205 591 628 47 711 861 (1900) 
91 920 
10055 96 316 557 744 11011 (1000) 23 212 320 32 
(5007 40 89 518 624 701 812 913 29 12199 435 42 
551 624 703 4 98 808 918 92 13053 127. (1000) 206 
92 383 (500) 450 614 744 817 58 70 943 44 14137 207 
88 467 589 92 689 967 (300) 15092 291 (3000) 806 
27 (300) 984 16071 80 260353 427 62679 853 17006 
111.37 (3000) 42 285 711 34 932 61 18003 266 511 
(1000) 605 851 978 1907 391 401 19 68 509 38 794 
850 62 77 (500) 88 936 

20033 (300) 98 157 438 714 72 82 (500) 808 964 
(500) 21078 184 204 76 412 (3000,83 620 791 874 
910 66 (300) 22154 94 200 23 88 659 82 (500) 712 29 
886 23133 216.538 713 901 34 24266 372 725 982 
25039 208 82 83 348 (3000) 574 614 39 802 19 31 
26017 121 204 331 465 68 506 646 (1000) 774 919 
(3000) 21 27074 159 270 375 489 528 69 81 93 623 
88 94 932 28028 156 211 (300) 393 (1000) 454 743 
827 920 29038 117 78 225 79 (500) 317 690 880 

30082 99 111 78 80 323 82 (500) 673 853 70 990 


Jahrgang, kompl. & , 5% Mk. 
l &ermanin, Berlin, Besselstr. 11A. 


W 
Carl Loewe's Merke. 

i Gesamtausgabe der Balladen, Legenden 

And Gesänge für 1 Singstimme. 


Im Auftrage der Loewe’schen Familie herausgegeben 
von Dr. Max Kunze. Gr. 89. 


. I. Lieder aus der Jugendzeit und 31039 224 90 324 20 99 430 43 800 99 32450 598 

Kinderlieder. Mk. 3—. 667 721 87.92 907 33186 240 389 615 34158 247 79 

3 Bd. II. Bisher. unveröffentl. und ver- 317 47 406 44 71 (300) 568 77 700 35036 133 6000 

— gessene Lieder, Gesänge, Ro- 79 224 554 63 734 873 36034 260 508 604 709 862 

97 manzen und Balladen, „ Mk. 3.—. 355 ande 754 5 8 ro: Tr 
B 1 L 2 (300) 202 73 515 25 (300) 608 (300) 32 

8 Bd. III. V 40018 96 579 41029 (300) 153 57 58 90 329 36 414 


25 76 511 65 731 64 42048 435 48 (300) 576 90 703 
833 981 431 18 286 (300) 301 410 14 18 68 78 (3000) 
506 92 702 O1 (1000) 830 59 909 44 56 44245 327 54 
60 507 55 683 931 45001 40 262 330 697 709 84 818 
63 944 (300) 95 46015 118 289 317 442 (3000) 98 
643 722 36 847 89 905 48 98 47071 126 485 686 95 
704 858 48084157 292 335 714 22 851 49095 191 
—. ü ————̃j7ꝙrið''⅝ũ % 24 30 a1 424 66 5ʃ[4 83 85 (300) 96 
1 1 a hi 5550701800 21.81 81107 
8 5001 306 14 19 499 (3000) 526 92181 

I Wasserdichte Pläne I 4e 0 43000 5 50h zo a7 210 


2 für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ 67 20 26 54 607 1 53 731910 53194 220 67 (500) 
lichem, rein l inenen Segeltuch, fir und fertig R e 502 Bi0 7EE 
vernäht! inkl Oeſen in jeder Preislage! 34 36 809 15 (500) 55081 210 345 457 64 600 16 85 


. a Waſſei di ch te Pferdede den, 56037 (1000). 41 97. 214 684 733 846 96 57019 30 


119 67 259 «301 85,583 750 027,30: 58266 (300) 536 
2 . r 92 706 40 59024 81 227 35 (1000) 483 816 952 
Se billigſter Erſatz für Lederdecken, 
8 fertig ausgerüft 't von /, 5,— an. 


Wollene Pferdedecken, 


= auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
g in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


5 garantirt echtfarbig, prima Waare, 


nm 


Subskriptionspreis bei Bezug 
der vollständigen Ausgabe 
jeder Baud 20 


Ausführliche Verzeichnisse kostenfrei. 
Leipzig. * Breitkopf & Härtel. 


‚944 6104 (500) 52 220-367 333 68 442 93 652 75 88 
62044 62 304 444 57 74 827 900 63035 198 217 19 54 
66000) 77 417 576 (300) 85 (500) 654 701 85 64397 
629 &87 975 91 (500) 65023 325 74 534 876 66190 
225 312.44 410 52 (300) 536 47 77 634 69 790 835 951 
67196 283 585 68090 202 95 501 39 824 53 69022 239 
560 76 650 803 

70 03 280 359 490 604 (300) 61 72 779 820 952 
71028 46 566 754 63 89 830 72026 56 62 201 365 


e offerirt billigſt 409 558 805 80 73004 65 91 442 700 988 74006 54 
A d 1 h 6 1 d h £ d t 70085 175 325 9 11 25120 385 94 433 927013 

5 2 3 287 305 11 30 415 592 653 707 77012 
. 0 P 0 Sc! mı y 2000) 228 45 82 341 502 73 782 835 904 78098 
5 „Sack- und Planfabrit, e 456 000% 582 611 18 (6300) 707 833 45 9 


79008 217 39 635 721 834 

80011 126 79 236 406 12 644 79 722 40 832 88 (1000) 
8135 209 395 4% 561 642 (300) 98 (300) 82004 (300) 
25 129 282 330 421 588 621 751 (300) 857 933 83024 
364 401 54 726 872 936 84024 112 58 63 213 88 470 
619 23 702 56 65 74 894 85095 219. 41 304 96 665 
80 86071 (300) 423 47 583 669 83 806 923 87120 
63 441 98 570 646 787 937 86 88040 119 254 414 
80 (1000) 595 96 (500) 944 47 89000 (1000) 200 34 


Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Weltruf!!! 


befigen Liegnitzer Conferven und Gemüſe und em⸗ 
pfehle als große und billigſte Bezugsquelle per Nach⸗ 


5 nahme: 2280028 105 J 81 288 458 710-8 
2 ö - 25 105 31 51 283 428 719-820 (390) 33 91643 
Ia. Salz; Dillgurfen, 200 404.22 500 78 95 630 730 92000 51 295 387 403 


ER f „ Be 23 523 85 93079 335 833 94043 77 153 313 427 518 

ne er has Woftfab | 50 50 (00) 54 834 78 900 27 55016 210 18 356 440 

Mk. 18,00, 9,50, 6,00, 4,00, 3,00, 2,00, 95 607 700 90 8:6 96351 453 526 60 664 75 720 50 

; N 97090 301 486 662 920 80 98052 52 314 423 40 618 

In. Delicat. Senf: und Pfeffer⸗ 77% (200) 22 90 908 38 99051 77 98 212 (3000) 
* gurken, 51400 17205 308 08 9 

> 95 308 503 97 789 899 9 8 407 2 

½ Tome 1a 3 Ne No Both 401 102,76 140 240 810 964 108172 216.83 78 339 

8 Mk. 70,00, 35,00, 18,00, 9,50, 6,00, 3,00, 881 71 18 79 104393 421 32 574 91 658 917 1085076 

116 (500) 27 207 12 40 81 90 484 534 657 (00) 775 


Feinſten Delicateß⸗Sauerkohl, 
Orb. ½ Orb U To Ya Ha . Poſtf. 
18,00, 10,00, 11.00, 6,90, 3,50, 2,50, 2,00. 
0. Ferner Speiſezwiebel, Knoblauch und alle 
igen Gene e de üußerſten Preiſen. 65 
4 bieguis. IIeinrich Pohl. 


870 944 106260 401 11 50 567 90 (3000 614 745 854 
990 107063 207 498 681 724 30 930 108017 195 430 
768 917 109102 33 52 212 543 72 86 620 728 877 
110.24 72 178 351 562 84 601 25 45 760 81 111050 
69 139 212 25 496.758 885 931. 112172 202 35 (3.00 
444 75 512.645 70 746 90 998 (500) 143000. 14 (3000 
48 513 636 708 53 841 70 932 34 114165 


262 319 56 428 638 902 53 116058 100 (1000) 217 56 


* 


2 


Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. September 1899: 766°. Millionen Mark. Bankfonds am 
1. September 1899: 247¼ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137% der Jahres 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 

: Ludwig Rodewald, Falfenwalderſtr. 117. l. 


Beginn eines neuen Nbonnemenfs: 
— —ñ— ͤ — — 


veihagen & Klafing, 


Monatshefte 


Soeben erſchien im XIV. Jahrgang 1899/1900 


Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„der Roman eines Banernjungen“ von Moritz von Reichenbach 
(in der Gratis:Beilage „Velhagen & Klafings Romanbibltothelt””), 
ſowie der reich und eigenartig illuſtrierte hiſtoriſche Artikel: 


Der Abſalntismus als Kunfiwerk (Ludwig XIV.) von Prof. Dr. Cl. Ge 
] Duech jede Buchhandlung zur Anfiht zu beziehen 


209 427 65 527 40 712 803 (3000) 52 155073 251 75 
91 379 459 573 609 27 981 158275 559 85 641 87 


60 89 100 86 223 419 (1000) 547 59 79 791 98 850 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 41/42. 


EIOISOOOOSIEISOSO 
L Otto Weile, 2 


Uhrmacher, 2 


König⸗Straße Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich billigen Preiſen mn mehrjähriger 


. ger Möblirtes Zimmer, ak ru 
möglichſt in der Nähe des Auguſta⸗Platzes, per 1. No⸗ 


vember geſucht. Offerten unter P. W. 480 an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine altrenommirte | 


Fabrik 


Garantie: der 
Gold. Anere⸗Uhren Rem. von „ % 86,— { 0 4 
Cal. Damen . Dem ben... . . „ 1 Nahrungsmittelbrauche 
r ſucht gut eingeführte, tüchtige 
„ Damen ge» Sen Vertreter 
Stahl⸗ „ 12,.— f, 
ickel⸗Chlind ?:?! „% 6, für Stettin event. Vorpommern gegen hohe Pro⸗ 
Fer 2 3 25 * 4 viſton. Offerten unter S. 5993 eden RA 
Scene en „ 130 — BE — A.-G., Stuttgart. 
1 Hansuhren „ „ , | me 0 3 
September 1899 Spezialität: Goldene, Double, Talmi⸗ und L = 
1 e m 0 eee I 0 = Sub Direction. 
g ? Reparaturen von Uhren jeder Art werden u. '.; g 
Künſtleriſch 8 . billig und prompt ausgeführt. a Für die Provinz Po mimern wird von 
ich trufirtert — a ER x ; 
ee Deutſcher Unfall- und 
. Farbendruck. M V ch N 
Sunfbeilagen nchte Haftpflicht⸗Verſicherungs 
nach 9 18 gebra 15 te * Actien⸗Geſellſchaft ein nachweislich tlüch tiger 


h Studien großer Meifter 

in mehrfarbiger Autoty⸗ 

pie, Chromolithographhie 
und Holzſchnitt. 


K 7 2 
d Fr 
MHübentwigen 
a 50 Ctr. faſſend, 600 nm Spur, ufer waere 
billig zu Kauf und Miete abzugeben. 

Act.⸗Geſ. für Feld- u. Kleimbahnen- 
bedarf vorm. renstein & Koppel, 
Ball, . BL Fe 7 (*) 


Guneral-Vertreter 
geſuc. Cautionsfähige Bewerber, die ſowahl in 
Acaumtion und Organisation durchaus erfahren ſeln 
Mmilſſen und über gutes Agentennetz verfügen, wollen 
Offerten einreichen sub J. N, 3481 Rudolf 
osse, Berlin SW. ER l 


— D— ——ͤ— —— —— 


nverdienſt täglich f. Leute jeden Standes, auch 
cen anftändig zu erwerben. Anfragen an 
83 


ven Rudolf Stratz 


ASTHMA .KATARRH „, 
Er die Se ee x D 7 


8 A 
2 5 n. Net 


7 > allen, \. 
Se clan 


a 


— 


— — 


203 54 (3000 ½½ 428 70 0 0 ei 
1160.2 194 516003 80 70 bh 
116405 222 (3000 5 440 694 726 50 03 97 405 
117072 88 220 98 589 633 73 78 788 807 79 908 
118125 36 290 530.609 742 46 57 909 119205 332 

441 671.894 926 

120171 334 42 (300) 67 424 646 854 956 121107 
23 26 56 04 98 236 340 437 507 13 31 49 627 55 85 
703. 59 920 75 87 95 122126 309 416 765 829 40 
1230 07 4% 594 638 63 74 958 124083 299 427 
90 647 789 982 125109 45.84 309 441 687 613 37 780 
126024 92 105 31 (300) 37 82 324 32 802 (300) 50 
(500) 965 127235 (3000) 330 64 495 552 653 754 315 
26 904 45 128168 92 225 91 300 (3000) 87 579 710 
801 24 42 51 129050 117 28 29 332 403 604 770 
130051 57893 625 703 912 08 131025 38 192 207 
0.06 816 20 432038 (500) 65 76 80 289 (500) 526 
9 841 97 183079 200 (300) 34 400 90.589 607 

903 (360) 31 53 134061 150 65 74 420 24 


201. Königl. Preuß 
4. Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1890. (Vor m.) 
Nur die Gewinne über 220 ME, find in Parenthefvir deigefſigl. 


(Ohne Gewähr. A. St. ⸗A. f. Z. 


2 158 69 282 344 (500) 520 76 0% ̃˖ 1081 110 
429 (500) 729 834 919 2161.70 270 431 665 965 300 
31 50 (3000) 61.3000) 179 201 307 558 623 67 747 
71 892 951 4240 331 541 630 723 43 978 5015 70 103 
(3000) 304 85 505 655 (3000) 721 829 946 6663 
117 41 80 281 (500) 350 72 89 627 790 930 (1000) 71 
305 580 608 59733 90 984 8438 83 (500) 602 840 5050 0 
81 94 102 4.326 459 686 750 948 72 TE 
10011 (300) 168 (1000) 74 209 363 493 546,92 688 
984 11066 175 586 66] 01 824 12324 425 508 1036 ] : 
636 88 750 63 814 131% 24377 461 541 98 628 700 
11,802 981 83 (300) 50 625 886 908 [7 


328 502 19 31 853 73 79 (500) 116348 841 6833 702 987 
117044 119 36 308 79 (300) 80 576 728 812 83 (500) 
927 118037 207 97 401 520 84 849 922 119029 73 111 
246 (1000) 438 (3000) 52 500 37 929 82 

120003 53 72 102 224 97 472 535 96 809 62 97 915 
121023 62 131 44 47 66 283 376 417 36 584 658 (300) 
77 83 (1000) 98 750 70 122068 271 (500) 90 340 54 
493 597 718 (1000) 801 954 76 123123 73 583 884 
124064 262 310 526 92 630 719 802 55 125310 23 52 
401 522 68 (1000) 912 27 68 126051 543 45 732 35 
823 98 127105 438 (300) 82 02 6/1 963 (500) 64 
ep 210 27 58. 560 708 870 (3000) 129021 
58 283 

130278 331 401 84 555 (3000) 83 601 73 898 923 
131046 191-.517.(50000) - 432146 62 368.469 597 877 
917 42 133200 74 307 642 765 861 905 (3000) 89 
134034 247 56 51532 666 (5000 933 88 92 135023 
129 210 471 504 78 602 4 64 (300) 755 78 961 136035 
140 61 271 (500) 77 524 82 95 6901 719 810 23 63 930 


Bienne 
Sighenlotterie, 


9 820 98 


137051 108 230 4 348 432 76.574 620500) 712 18 63 >89 (500) 323 (30000 439 514: 70 706, 19 7185 5 718 0% 8½7 60, (500). 980 138426 580 74 BL 
91.892 or 13801 150 348 G00) 480 - 89 567 [ (40000) 972 16004 331: 41-489 600) 98 56664 709 87 906 13 89 512 18,80. 72.000) 31 37 71 821 
707 80 (300) 88 91s 139524 (800) 85 140 54 539 8365 94 17073 64 388 416 6ʃ2 710 833 (3000 65 37085 414 515-024 857.60. 2 


917 92 1 00 138 
330 503 (0 54 775 925 139070 106 352 487 
(1009) 712 (500) 88 807 (300) 17 913 

140061. 145 207 352 (300) 464 652 772 900 141091 
160 271 316 84 74 518 53 600 22 (300) 748.863 (3000) 
142171 279 847 700 143161 84 (300) 255 504 921 
144000 (1000) 34 148 60 (500) 272 336 38 418 623 63 
7 145019 27 38 39 258 (500) 88 94 316 (500) 575 618 
n 410 022 63 (1000) 810 14 94 147195 


18058 (300) 87 131 71 438 (00) 524 662 68 915 
94 19101 2067 

20090 221 542 640 711 99 826 21010 112 230 597 
1 5 851 54 87 944 67 22148 72 74 376 488 656 

029 90 (500) 190 347 645 951 24040 138 768 96 
928 65 25123 246 53 76 519 650 88 713 63 26006 
184 341 459 74 85 (3000) 599 866 928 27028 71 80 
167 91 (300) 456 697 774 (300) 802 28207 84 389 


94¹ G⁰/ § a 
140154 318 (500) 484 534 (500) 63 888 916 22 141379 
142070 511 42 6 685 731 41 44 70 143109 227 90 
698 (300) 741 51 144093 201 356 542 660 728 (3000) 
847 908 115196 206 345 491 568 910 28 146133 297 
319 499 595 641 746 95 809 36 50 96 900 54 75 
147151 279 370 680 (300) 867 87 148219 65 340 495 
539 49 745 848 52 57 983 72 149003 36 (500) 246 725 


907 20 i 412 20 58 75 83 528 (3000) 622 753 814 (300) 48 75 | 200 703 14_884 927 148183 95 244 (500) 
150188 216 513-672 725 880 944 151012 44 149 | 29230 379 82 467 723 (000) 50 300 76 88 4 843 99 635-837 82 (300) 907 (1000) 42 63 

(4000) 228 402 545 72 (300) 64 710 897 972 74 30223 492 51 75 516 50 654 31017 54 70 119 a16 1407 1 93 701 68 873 

152133 280 304 51 449 542 613 917 54 153024 234 | (1000) 78 544 636 723 88 82747833 53 (3000) 77 | 160027 497 (600) 525 (1000) 80 637 72” 808 95% 


151071 171 22½ 80 375 433 59 64 (300) 82 552 840 924 
162052 88 130375 (1000) 402 52 74 4054 74 82 704 
(600) 49 84 831 67 (1000) 88 153018 57 164 203 67 
336 84 425 83 900 778 (500) 812 55 154080 111.66 
450.568 78 85 5 863 00 188210 49 78 303 70 50% 
11 718 57 833 73 945 156013 (500) 195 655 725 884 
972 157032 (300) 69 91 165 213 490 557 168017 (1000) 
45 144 335 48 52 469 793 909 27 159044 1206 
(1000) 4108 ag AZ 085 92 836 


60000 518 61e 68 718 34 956 03 187440 74 807 


485 591 652 754 876 927 30 47 154093 115 (5000) — =. Ra, — 9 3 55 we ale 

7 009 87 : 5⁰ 93 973 35183 266 
394 410 696 755 810 36050 496 502 680 92 774 909 
37278 347 75 (1000) 406 55 517 605 94 753 976 38269 
2 585 850 39018 46 69 219 93 392 445 528 701 11 
925 

40155 43 403 670 (300) 94 758 95 820 92 41009 66 
152 316 93 435 37 90595 42015 53 97 122 322 45 438 
647 741 970 43021 59 363 484 96 670 71 783 819 
44035 177 561 681 807 996 45098 145 87 301 21 61 


704 800) 27 66 812 37 (1000) 157004 (300) 17 104 
53 (1000) 87 267 310.445 797 158072 87 156 46 244 
312 88 445 597 643 77 790 833 61932 159017 241 46 
551 682 709 882 971 
160028 30 (5000) 147 70 597 624 27 722 980 
(3000) 161110 633 46 50 860 905 84 162015 68 157 
(500) 364 83 452 65 79 698 861 95 163904 124 250 59 


85 86 301 38 (500) 84 448 79 95 527 679 825 988 | 572 728 950 46173 205 9 334 409 707 19 (500) 838 ho) 61 6412 87 526 (300) 38 162115 522 (300) 31 
164107 22 246 455 (1000) 610 894 165170 235 80 322 | 47574 86 475 (600) 94 506 17 888 923 87 48021 422 | 85 30b0) 99 618.722 863 71 105 „ 258 03 43 #19 
70 488 560 65 88 736 41 824 166027 150 433 704 837 | 654 742 71 74 850 82 932 84 49021 128 52 62 202 | 79 63 749 88 808 79.905 13 30 164023 76 (3000) 


186° 520 75 77 912 168139 316 544 612 786 
10600 005350 8 540 628 727 825 61 (00) 107313 
504 44 614 818 900 23 27 168014 65 103 445 576 GH 
757 925 963 1169027 188 239 388 442 0 687 829 915 


959 97 (3000) 167408 38 508 707 989 16853 500 
635 770 77 826 631 (500) 36 169081 192 323 60 86 
(3000) 412 64 66 526 606 63 724 48 89 850 922 5 

170218 349 98 521 57 719 (10000) 925 40 171035 


396 501 (30000) 754 920 (1000) 25 84 

50121 216 (300) 389 (800) 424 26 42 510 48 86 
600 709.55 805 21 (300) 70 938 53 88 51116 67 271 
389 496 (300) 532 46 (1000) 692 93 749 97197 52037 


922 


285 322 (500) 56 (500) 90 549 71 627 (300) 855 963 93 | 546 696 703 53 826 50 965 82 53000 281 302 400 is 4% 1 2 a 
172102 41 67 76 611 27 3444 725887 918 20 173050 [ 544 0% 752 818 64041 55 77 11 648 900 76 5500 12031 64 80 830 84 611 171055 101 218 60 73 
80.343 415 597 621 868 174042 240 86 538 679 175002 164 84 (200) 207 50 359 79 745 806 22 16 906 56090 | (300) 474% 23 003.000) 8 807 172108 S18 95 612 3 
130 48.49 71 72 321 64 82 546 706 81 840 176017 156 | 160 215 37 375 (300) 408 51.587 616 00.002 57052 ae AM og eie 700 924 s 174050 274 82 (1009) 
60.232 73.327 547 715 983 177020 24 502 43 63 634 | (500) 85 255 355 527 36 80 705 5812452 70378 | 303 GL 4% 30 4282 658 717 84 900 17827 (MO) 


70.378 
68000, 41146 605 (doc) 816 27 906 59057 103.535 


42 747 817 18 24 178067 (000) 137 52 241 66 99-440 DR 
9 620 
31 38 (300) 164 (3000) 214 35 


502 46 684 94 179036 117 212 29 551 93 (3000) 864 


180151 61 336 426 97 625 975 181017 19 107 374 


125 226 400 (o“ 0) 877 90 (3000 96 91347. 600) 178171 
88, 59 300] 240 (100 40 200 ld 50, 80 78 901 170080 14287 


420 736 97 182028 472 507 708. 183207 51 335 488 | 593 692 709 20 002 61111 285538 624.26 707 941 | 00) 89 02 604 721 828 84 908 1 
500 16 666 (300) 97 870 184122 94 291 483 86 688 (1000 90 62010 31 232 450 772 810 910 50 ald 68050 0 nt 88.60 227 80 (4000 333 516 22 787 


8 ee 3 8 300 800 92 207 438 67 605 0% 2 3 (1000) 88007 99 
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